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Berlin, 28. (16.) März. Die .N. A. Z.' schreibt: .Die

Preußische Regierung hat an die Deutschen Cadmete eine Depesche

gerichtet, ia weicher die Unzulänglichkeit de« Bunde«wege« zur

Ausgleichung de« Conflict,« betont und die Nothwendigkeit ange-
deutet wird, in dem Conflict eine bestimmt, Stellung einzunehmen,

zu welcher die Oesterreichischen Rüstungen immer ernster drängen."
Die .Prov «Corresp." vom heutigen Datum weil! auf d>, Ge«

fahren hin. welche für Preußen durch die Oesterreichischen Truppen-

Anhäufungen enlstehm können und bemerkt: .In dieiem Augen-

blick dürlten bereu« Befehle zu den unerläßlichen Militair«Maë

regeln ergangen skin, um einem Angriffe nachdrücklich vorzubeugen.'
Berlin, 29. (17.) März. Ueb,r die Oesterreich schen Rüstungen

bringt die .N. A. Ztg.' folgend, Nachrichten: Nach zuverlässigen
Nachrichten au« Pest find sämmtliche Ungarist« Cavallerie - Regi-
menter unterweg« und sollen innerhalb acht Tagen an Ort und

Stelle sein. Bei Th,r,si,nstadt (Böhmen) und Umgegend joQ eine

Ausstellung beabsichtigt sein, um angeblich, mit Sachsen vereint,

über Bautzen nach Schlesien vorzugehen. Di« zweite Macht wird

bei Nachot, Königarätz und Trautenau aufgestellt, um über Walden-

burg nach Schweidnitz vorzudringen. Die dritte Armee sog aber

bei Olmütz concentwt werden. um zwischen Neiße und Kosel zu
operiren. Krakau und Umgegend erhält ein ObjervatiovS-Corp«.

Die .Kreuz.Zlg.' hat folgenden Bericht erhalten: @latz, 28.

März. Freiwalbau. Hohenstadt und Pardubitz find nach sicheren

Nachrichten von Oesterreichischen Truppen unbesetzt. Plan rechnet,

daß gegen 60 000 Mann durch Pardubitz über KönigSgrätz hin«

au« ia Bewegung gesetzt wurden. Am 27. d. M. standen 4000

Mann bei Leha«dorf. Die beiden Dtvifionea. w.lche zwischen

Pardubitz und losephstadt. sowie zwischen Teichen und Theresiev-
fladt staffelsörmig ausgestellt find. find, auf Kriegsstärke gebracht,
marschfertig An« Oberschlesien. 28. März. Nach sicheren
Nachrichten wird die Garnison au« Lernberg vollständig nach

Krakau gezogen, wo nach Privatbriefen viel Artillerie eingetroff'n
uud ia allen Häusern der Stadt starke Einquartirung angesagt ist.

In Olmütz find Sendungen vou Munition und Nutzholz zur

Weiterbesörderung eingetroffen. Daß Cavallerie au» Unaam und

Galizien nach Böhmen beordert »st. wird au» Wien von sicherer

Seite gemeldet, wie denn auch die Beurlaubten jür die in Gali-

zien garnisonirenden Regimenter eingezogen find.

Der .B.» u. H.'Z ' wird von der Böhmischen Grenze ge»
meld,!: Skit dem letzten DonntrSt'ge haben die sämmtlichen

Orsttrreichiscten Reqim,ni«-Commar>dant,n eine verfiegeli, O'tre
in Händen, die fit aus ersolgte telegraphisch, Weisung zu erbrechen
und au«zusühren haben.

Florenz. 27. (15) SW«. Die .Italic' enthält Briefe ->u«

Ven,ti,n. btn.n zu'olg, ein, Commi'sion von O'stereeichrsch,, In«

gen eur.Offijieren eine sorgfältige In pection d,r iablrei<ten Fort«
an der Elfchlinie auSg-sührt hat. Die gegenwärtig in ihrer Hei-
math fich aulhaltenden Rseroisten au« dem Venetianiichen lollen

Ordre erhall,n bab,n. fich au« ihren zuständigen Aufenthaltsorte«!

und! mehr ohne Erlaubniß zu entfernen.

Florenz, 28 (16.) März. In einer »weiten Versammlung
der Directoren der Cretil.Anstalten wurde beschlossen. sür di, Rr-

gi,rung eine Anleihe von 200 bi« 250 Millionen »I pari, zu

5 Procent und mit sünszehnjähnatr Amortisation, unt.r der 23,»

dingung aufbringen, daß da« Lüdge« künstigh'N -m Gl,«itg,wicht
abschließe. F,rn,r würd, der Beschluß gefaßt. da« Parlament

auszusordern. di, Finanzvorlagen schleunig zu votir,n. so»i, da«

Nanonal Consorlium zur Betheiligung an der Subicription für die

neu, Anleihe einzuladen.
Der Kri,g«m>n ster bat in ,in,m Rundschreiben onbeioblen. die

Au«b,bong der Wehrpflichtigen für 1865 lchleunig zu beginnen.
London, 27. (15.) März. .R.utrr'« Osfic,' meldet: Nw.

York. 17. März. Die Finanz» iommisston hat ein Amendement

zur Finanz -Bill beantragt, nach weichem in Betreff der Anleibe

die Llausel w,g'allen soll, welche fich auf da« Auelaad deziebt.
Da« R«prä entantenhau« hat darauf in der folgenden Sitzung da«

ganze Gesetz v,rwor>,n. Diestlbe Commission beantragte serner
die Erbebung einer Baumwollensteuer von 5 Cent«.

London. 28. (16 ) März. .Reut,r« Office- meldet: Rew-

york. 17. März. E« wird versichert, daß man in Halifax 10 000

Mann Englischer Truppen erwartet, von wo dieselben nach Reu.

Braunschweig marfchuen werden. Die Politik Johnson'« findet

auch von Seiten republikanischer Depulirter im Congreß Unter-

stützung.

Bukarest, 27. (15.) März. Der ehemalige Post, und Tele-

graphen . Director Liebrecht ist in der heutigen Sitzung de« CX»

schworenen-Gericht« zu 10jähriqem Kerker und einem Schadenersatz
von 1,568.000 Piaster verurtherlt worden.

Telegraphische Depesche der „Rig. Ztg.".

Berlin, 81. (19.) März. Die Mobilmachung der Armee hat

begonnen, ebenso die der in den Herzogtümern stationirten Trup-

pen. Die Preußischen Festungen werden armirt. die Preußische
Marine hat Ordre zur Kriegsbereitschaft erhalten. Sämmtliche

Bundesstaaten hab'N aus die Preußische Note mit dem Hinweise

auf die Bundesverfassung geantwortet. Ein Antrag beim Bunce

ist in Vorbereitung. In vielen Preußischen Städten werden Volks«

Versammlungen zur Abgabe von Erklärungen im Sinne der Frie-

teos'Erhaltung vorbereitet.

Berliner Börse. De« CharsreitagS wegen keine Börse.

Letztgemelveter Wechsel - Cours vom 29. März: Für 100 S.«

Rudel (3 Monat, auf St. Petersburg) S2V
i Thlr. bezahlt.

Inland.

Riga. 19 März. Es ist uns nachstehende Zuschrift zur

Vecöffentlichnng zugegangen:

.In der Augsburger „Allg. Ztg." Nr. 84 lese ich die er-

stannliche Mittbeilung aus Riga, die щ Anfang d. I. ein-

getretene Modificaticn in den Nedactions - Verhältnissen der

„Balt. Monatslchlift" sei durch die bekannte Eircular-Vor-

schrist vom 14. (26) December v. I. veranlaßt worden.

Sie werten mir erlauben, einer solchen Erfindung sosort in

Ihrem Blatte entgegenzutreten, obgleich dieselbe für hiesige

Leser derBerichtigung gar nicht bedarf In dem Schlußworte

zum Decemv-rheste der „Balt. Monatsschrift" habe ich doch

ausdrücklich erklärt, daß meine beiden früheren Mitredaclcure

nur aus persönlichen Gründen, die bei jedem von ihnen

verschiedener Art seien, zurückzutreten sich entsci losten

hätten, und jedem in den lttcrän'chen Kreien Rigas Lebenden

sollten diese Gründe doch wohl bekannt oder von selbst einleuch-

tend sein. Zum Ueberslufse aber erkläre ich noch hiermit,

daß der betreffende Entschluß längst vor dem 14. (26.)

December v. I. gefaßt war. G. Berkholz, Redacteur der

„Balti'chen Monatsschrift".

— Dem Preußischen „Staats-Anzeiger" zufolge sind nach

erfolgter Prüfung durch das Capitel und auf Vorschlag des

Durchlauchtigsten Hexenmeisters, Prinzen Carl von Preußen,

zu Ehrenrittern des Johanniter - Ordens ernannt worden:

der Hofrath, Ehren-Cnrator der Schulen des Districts Noro-

gorod-Sewersk. Carl Graf von der Schulenburg, zu

St. Petersburg, der Adelsdeputirte Woldemar von Loewis

of Menar auf Paulen bei Nujcn, der Rittergutsbesitzer

Woldemar Fingal von Loewis of Menar zu Kaipen
bei Römershof, und der Majoratsbesitzer Diderich Frhr. v.

Behr au? Virginahlen bei Mitau.

Kurland. Mittelst Ukaseö des Dirigirenden Senats ist
der ältere Revident der Kurl. Gouv. • Accise • Verwaltung

Pezct de Corval zum Eollegienrath befördert worden. —

Von der Kurl. Gouv. -Regierung ist der Rathsherr des

Piltenschen Stadt - Magistrats Johann Korn, seiner Bitte

gemäß, Krankheit und hohen Alters wegen des Dienstes ent-

! lasten worden; bestätigt ist der Stadtalteste Jacob Hermann

Meyer zum Rathsherrn des Libauschen Stadt-Magistrats.

(Kurl. G.-Z.)
I St. Petersburg. Die „8.-Z." berichtet, daß der Com-

'■merzien-Rath W. Gromow dem Asyl für arme Kinder,
desstn Curator er ist, die Summe von 100,000 Rbl. dar-

gebracht hat.

' — Zn der Plenarsitzung der Mitglieder des St. Peters-

; burger statistischen Comite's verlas der Seeretair den

Bericht über die Arbeiten des Comite's im verflossenen

i Jahre. Er hob hierbei besonders die Schwierigkeiten l er-

vor, welche das Comite beim Nachsuchen um osficielle Nach-

' weise findet. Die statistischen Angaben sür 1665 sind noch

| nicht alle eingegangen, eS sind daher auch noch nicht die all-

• gemeinen Schlußsolgerungen gezogen worden. Unter denein-

-1 zelnen statistischen Angaben fallen jedochfolgende auf: In bell 12

I Städten (außer der Hauptstadt) und 8 Kreisen sind im

Laufe des verflossenen Jahres 1420 Landstreicher einge-

fangen, 14 Kinder ausgesetzt, 232 Leichname aus dem

Staffel gezogen, 17 Morde und 34 Seibstmorde verübt

worden. Besonders heimgesucht duräf Unfälle aller Art

war der Kreis ZarSkoje-Selo. Nicht allein, daß eine de-

trachtliche Zahl von Verbrechen begangen wurde, 35 Menschen

starben auch noch in Folge der Trunksucht, 4 vom Kohlen-

dampfe, 7 verunglückten auf der Etsenbahn, 3 durch

Lauerwagen, 1 wurde von einem Baum erschlagen,

5 tödtcte der Blitz und zwei Kinder wurden von

Wölfen aufgefressen. Die Frage, in welches Verhältniß

das statistische Comite in Betreff des EinsammelnS statisti-

scher Nachrichten zu den Provtnztal • Institutionen treten

solle, wurde dafür entschieden, daß die Erfahrung dieses

Verhältniß bei dem auf beiden Seiten faclisch bestehenden

Wunsche, einander entgegen zu kommen, leicht entwickeln und

in eine normale Gestalt bringen werde. (N.St.P.Z.)

— Nachdem der „Invalide- die Anschauungen des

„Memorial diplomatique" über die Donaufürslenthümer-

frage kritisirt, fährt er in einem Artikel seiner Nr. 70 fort:

Uebrigens würden wir nie endigen, wollten wir all' der

Curiosa gedenken, denen man in den Spalten des „Mem.

Dipl *

begegnet. Die Abreiie des Darvn Meyendorff aus

Rom hat eS auf eine ganze Reihe curioser Ideen geführt.

.Die diplomatischen Beziehungen zwischen Nußland und

Rom," sagt das genannte Blatt, „sind gegenwärtig abge-

brochen. Hiermit befindet sich die Russische Regierung in

völlig isolirter Lage; sie ist von dem großen Strome der

Civilisation, der, "von der ewigen Stadt ausgehend, sich

über ganz Europa ergießt, entfernt. Es ist über-

flüssig, über die Bedeutung diese? Schrittes zu sprechen,

da derselbe jedoch früher oder später sich ereignen mußte,

so bedauern wir, daß er nicht zu der Zeit geschah, wo Frank-

reich Polen seine Sympathie bekundete und wo die Geistlich«

seit beider Länder bemüht war, sich die Hand zu retchen."

Der »Jnv." begreift nicht, waS wohl auch die entschiedenste

Parteistellung Roms im Gange deS Polnischen AufstandeS

geändert haben würde, Rußland aber wegen seiner Entfer-

nung von der Urquelle aller Wahrheit zu bedauern, habe

das „Mem. divl." nicht nöthig. Es möge doch nur daran

denken, wie sich die Französische Regierung diesem Utquell

gegenüber stellte, als sie im vorigen Jahre erklärte, ihre

Truppen ans Rom schleunig zurückziehen zu wollen, um nicht

in den Verdacht einer Solidarität mit der dortigen Ord-

nung der Dinge, die als Verneinung jeder modernen Ctvili-

satien angesehen werden könne, zu gerathen.

Orel. Die Oka ist am 13. März aufgegangen und die

Brücke abgenommen. Die Verbindung zwischen beiden Usern

wird durch Prahme vermittelt. Auch die Suscha bei Mzensk

und die Sosma bei Jelcz sind aufgegangen; das EiS ist

jedoch noch nicht fortgetrieben; Ueberfahrtcn finden daselbst

. noch nicht statt. (N. P.)

I ** Dorpat. Wenn wir auch dem Fortschritte unsere
I Anerkennung nicht versagen können, daß derselbe Artikel

Ein Blick auf das heutige Spanien und seine

Parteien.
( % СXtfttz » n g .)

Die Spanische Presse, die wir nun für, charakterifireu «olle».

Ш nicht ganz. Wa» fie sein könnte. Mau hat nur halbe Preß-

fltiheit. und da» Gesetz legt den Journalen allerlei sehr unbequeme

Hivdernisse in ten Weg. Zur Begründung einer Zeitung oder

Zeitschrist bedarf c» der Genehmigung de» Ministerium». Ferner

hat der Herau»geber bei einem Blatt ersten Range» iv Madrid

und einer Anzahl anderer großer Städte eio« Eaulion zu stell,»,,

die circa 2Г ООО Thaler Preußisch beträgt. und einen verau»,

wörtlichen Redacteur zu nennen. der 140 Thaler Preußisch au

directeu Abgaben zahlt. Uuter der Herrschaft ter Neukatholiken.

,863 bi» Milte 1865. war sactisch sogar eio, »rt Censur für

religiöse und politische Dinge wieder eingeführt, obwohl die Der.

Fassung dieselbe au»drücklich verbot. Alle Artikel müssen unter,

zeichnet werden. Und zu alledem kommeu noch äußerliche Schwierig,

keiten, wie der hohe Prei» de» Papier«, welche« hier 25 Proeeut

theurer ist al« in Frankreich, -od der Mangel an Handel«, und

Wechseloerkehr in den kleinere- Ortschaften, welcher du Einziehung

von Zahlungen erschwert. Tr-tzde« hat die Presse ia Span,«»

tiefe Wurzeln geschlagea -ad ist zu einem täglichen Bedstrsniß i-

weiten Kreisen g,word,u.

1862 hatte da« Land 279 Zeitungen. vou denen die meisten

auf Madrid und 9?,uk-st>li,n, Calalcnien. Andalusien. Granado,

Valencia und Mnrcia kamen, und unter welchen fich 62 politische

T-gesblalier befanden. 52 warea religiöse, die den Bischöfen ge«

hörten. 58 Organe der Rezierung. 93 beschäftigten fich mit wisse»,

schaftlichea Gegenständen. Ackerbau. Industrie. Creditwesen. Volk»«

wirihschaft und stöner Literatur. Die 62 politischen Zeitungen

halten ungefähr 124.000 Abonnenten, die 58 Regierungsblätter

circa 35.000, die religiösen Journale uud Zeitschriften etwa 16.000.

die uichlpolitifcheu mit Abrechnung der eben genannten gegen

55.000. Die Gesawmtsumme der Zeitung« - Abonnenten belies

sich somit aus etwa 230,000 .
so daß im Verhältniß zu der Be.

völkerung ei» Abnehmer aus 64 Köpfe kam. Die größten Zei-

Technischer Verein in Riga.

Protokoll Nr. 246. ct. ct. 8. März 1866.

Anwesend waren 25 Mitglieder uud 2 Gaste. Den Vorfitz

führte Obrist Gölschel.

Heil Weber setzte seinen Vortrag .über die kalorimetrischen

Bestimmungsmelhodeu der Brennstoffe' sort. Nach kurzer Re-

capilulation der wichtigsten Punkte seines ersten Vortrages macht

er aufmerksam aus die Bedingungen, aus welche bei Versuchen im

größeren Maßstabe Rückficht zu nehmen ist. Die Größe der freien

Oeffnung der Rostfläche muß de« zu prüfenden Brennmaterial

genau angepaßt «erden. Es muß Rückficht daraus genommen

»erden, wo die heißeste Stelle des Feuers liegt (bei schwachem

Zuge 1 Zoll, bei starkem 2—3 Zoll über der Rostfläche) Thom-

son räth bei Steinkohlenseuerung zu einer Beschickung von 3 bis

4" Höhe. Für die aufeinander folgenden Versuche ist darauf zu

sehen. daß der Dampfkessel fich hinsichtlich des vorhandenen oder

nicht vorhandene« Kesselsteins in demselben Zustande befinde. Der

entweichend« Dampf muß stet« dieselbe Spannung besitzen. Im

Kessel ist immer ein bestimmtes Wasserniveau zu erhalten und

die Speisung desselben in möglichst gleichen Zeiträumen vorzu«

nehmen. Da« Maß sür den gebildeten Dampf ist am sichersten

durch die verbrauchte Wassermenge zu bestimmen. Nach diesen

Grundsätzen wurden »on Bris, Hartig, Johnson Bestimmungen
über de» relativen Werth verschiedener Brennmaterialien gemacht,
über deren Resultate die betreffenden Werke Auskunft geben.

Herr Weber geht auf die Methoden über, nach welchen fich die

Berbrtnuung«»ärme eine« gegebenen Material« berechnen läßt.

Die verthier'sch« Annahme — gleiche Mengen verbrauchter Sauer«

Щ liefern gleiche Wärmemengen — ist falsch. Einen besseren

Anhaltspunkt liefert die Annahme, daß die Berbrennungswärme
eine« Körper« gleich ist der Summe der Verbrennungswärmen der

einzelnen brennbaren Bestandtheile de« Körpers. Man hat also
die Verbrennungswärmen der Elemente und die Elewentarzusammen«

setzung de« betreffenden Körpers zu kennen. Es hat fich aber bei

genanen Experimenten ergeben, daß auch diese Methode nicht ganz

zuverlässige Resultate giebt; daß nämlich alle tropische Modifikationen

desselben Körper»
,

isomere und Polymere Körper, bei Versuchen

verschitdtne Wärmemengen ergeben. Favre und Silbermann stellten

daher eine neue Anficht auf. di« diesen Abweichungen gerecht zu

werden versucht. Beispielsweise berechnet Herr Weber die Warme«

menge von trockenem Birkenholz aus dessen chemischer Zusammen-

setzung. und findet, daß 1 Kilogramm desselben 4!64
gg

Calorien

zu erzeugen im Stande ist. Natürlich ist in der Praxi« noch der

Feuchtigkeitsgehalt und das fich chemisch bildende Wasser, welch

beide in Dampf verwandelt werden, zu berücksichtigen.

Herr Weber wurde ersucht, seinen Vortrag der Redaction des

.Notizblattes' zukommen zu lassen.

Der Präs«« theilt mit. daß die Ercurfion zur Prüfung der

Dachpappe der Herren Lesser u. Co. Em 5. März stattgefunden

bade, worauf Herr Director Kurgas den ausführlichen Commission«-

bericht verlas.

Zu den Versuchen diente ein eigen« dazu errichtete« Pultdach,

auf welche« die zu prüfende Dachpappe vor 14 Tagen flach auf-

genagelt worden »ar. Man hatt« nur einen einmaligen Ueberzug

von Asphalt-Dach-Lack gegeben. Die anzustellenden Versuche sollten

Aufschluß geben über die Sicherheit des Bedachungsmaterials bei

äußerer Einwirkung des Feuers (Flug>euer к.) und über die

Sicherheit bei im Inneren eines Gebäudes ausbrechenden Bränden.

In ersterer Beziehung wurden zwei versuche angestellt. Auf einer

circa 10 Quadrat-Fuß großen Fläche des Daches wurde während

eines Zeitraumes von 23 Minuten mit Holz'cheiten und Spänen

ein lebhaftes Feuer erhallen. Die Flamme verbreitete fich nicht

über die Dachfläche. Nach Hinwegräuwung des Feuers zeigte sich,

daß die darunter gelegene Pappstäche verkohlt, aber nicht zu Aich?

verbrannt war. Die Dachverfchalung war schwach gebräunt. Der

zweite Versuch wurde durch Entzünden von circa 20 Pfund Stroh

in einer 2>/, Fuß breiten und vom First bis zur Traufe des

Daches gelegten Schicht gemacht. Auch hier wurde der Asphalt-

Ueberzug über die Feuerstätte hinaus nicht angegriffen, die Papp-

deckung und Schalung blieben ungeändert.

Endlich fand der Versuch über die Sicherheit der Deckung bei

inneren Branden statt, welcher 40 Minuten währte. Die C?m-

Mission ist ju dem Resultate gelangt:

.Daß die zur Prüfung vorgestellte Dachpappe au« der Fabrik

der Herren Lesser «. To. zu Dreiliug«busch auch bei starkem Feuer

nicht mit heller Flamme brennt, daß ste vielmehr durch da« Feuer

nur verkohlt, aber nicht weite? glimmt; daß fie in Folge dieser

Eigenschaften weder einem Brande Vorschub leisten, noch zur Ver«

anlassung oder Verbreitung eine« Feuers beitragen kann.-

Die Eornmisflon stellt hinfi-ttlich der Feuerficherheit die mit der.

gleichen Pappe eingedeckten Dächer den Pfannen« und Schiefer.

Dächern wesentlich gleich.

Nachträglich bemerkt dit Commission ,
daß fie die die gleichzeitig

bewerkstelligte Prüfung von Stargarder und Stettiner Dachpappe

und einer Schiefer. Einteckung betreffenden Resultate nicht al«

maßgebend und endgiltig betrachten könne, weil die zu Vergleich«.

Beurtheilungen nöthigen Bedingungen nicht hinreichend erfüllt ge«

wesen seien. Die Herren Vesser u. Co. haben fich aber erboten, bei etwa

später anzustellenden Versuchen über die relative Feuerficherheit ver«

schieden« Deckung«ma!eriali,n dem Verein in jeglicher Weise be«

hilflich zu sein, wa« mit Dank angenommen wurde.

Der Commisfion«bericht wird zur vollständigen Veröffentlichung

an die Redaction de« .Rotizblatte«" überwiesen.

Herr Lovi« verliest au« dem .Magazin sür die Literatur de«

Auslande«' eine Notiz über Goldmacherkanst zweier jetzt lebenden

Franzosen. welche al« zn den von Zeit zu Zeit austauchenden

naturwissenschaftlichen Märchen gehörig erkannt wird.

Schließlich wurden auf de«fallstge Anträge Commissionen er.

wählt: eine zur Prüfung zweier Feuerspritzen der Müblenhoffiche«

Maschinen « Bau « Anstalt der Herren Wöhrmann und Sohn und

eine zur Einrichtung de« Verein««Albuw«. Zur Versammlung am

22. März wird Ballottement über die Aufnahme zweier activer

Mitglieder angekündigt; gleichzeitig bringt ter Herr Präs,« in Er.

innernng, daß nach Verein«beschluß über aufzunehmende Mitglieder

ein Ballottement erst dann angeordnet werden kann, wenn die be«

treffende» Aspiranten mindesten« zwei Versammlungen de« Der«

ein« beigewohnt haben. S-

Adoltnemtntg-Aytigt.
Vom L April bis zun: Schluf; d. Z. beträgt der Preis

für die „Rigasche Zeitung":
Ueber die Post bezogen 9 Rbl.

In der Stadt nnd den Vorstädten Rigas 6 Rbl.

Bestellungen werden jederzeit angenommen.

Müllersche Buchdruckerei.



(Nr. 52 des „Perno P."), welcher in Nr. 28 („R. Z.")
für „bet Weitem nicht so bedenklich" ausgegeben wurde. in

Nr. 50 („R. Z") als ein „nie entschuldigter Fehler" be-

zeichnet wird, so müssen wir doch bekennen, daß uns das

noch nicht genügt, sondern die Redaction des „Perno P."

unseres Erachtens die moralische Verpflichtung hat, die in

dem beregten Artikel vor Tausenden aus dem Estenvolke ent-

wickelten Ansichten in demselben Blatte nicht nur zu

widerrufen, sondern auch durch richtige und vernünftige zu

ersetzen, worauf wir bisher vergeblich gewartet haben. Wenn

es dort heißt: „von zehn durch die Deutschen Schulen

hindurch Gezwängten bleibt Einer vernünftig." das Stu-

dium der Theologie mache Estnische Bauersöhne so üppig,
daß sie ihren leiblichen Vater verleugnen und später auch

verrückt werden, so heißt das mit anderen Worten: „bleibt

unwissend, denn wenn ihr euch Kenntnisse erwerben

wollt, müßt ihr die Deutschen höheren Lehranstalten bezieht»
(Estnische giebt es ja nicht) und dort werdet ihr verrückt" Wer

wird nun nicht lieber unwissend bleiben, als verrückt

werden. Ist das auch, wie Herr Bergwitz behauptet

(Nr. 28 der „R. Z "). in der besten Absicht geschehen, in

dem Volke Achtung vor seinen eigenen Dorfschulen zu er-

wecken, so heiligt doch der Zweck nicht das Mittel und noch

weniger bringt man Jemandem dadurch Achtung vor den

niederen Lehranstalten bei, daß man Verachtung der

höheren predigt. Wenn der Este die Deutschen Schulen

nicht achtet, was soll aus der Achtung der Estnischen werden?

Wenn nun Herr Bergwitz noch immer dabei bleibt, zwischen

den Tendenzen des „Esti P." und „Perno P." besiehe fein

Gegensatz, nun so erinnern wir den aufmerksamen Leser des

„Esti P." an die pax. 346 (1864) entwickelten Ansichten.

Wir lesen dort: „Müssen wir es nicht für ein Glück an-

sehen, daß wir den reinsten Quell der Wissenschaft in unserer

Mitte, daß wir die Deutsche Wissenschaft nicht weit р

suchen haben. Nach Deutschland wandern diejenigen, welche
Etwas lernen wollen, aus allen Ländern Europas und

rühmen, daß sie dort finden, was zu Hause nicht zu finden

ist, wir haben die Deutsche Wissenschast ganz bei der

Hand. Wir haben inländische Gymnasien und eine in-

ländische Universität, in welchen in einer Sprache Unter-

richt ertheilt wird, in der es an keinerlei Wissenschast man-

gelt. Diese stehen auch uns offen. So lieb uns auch die

Estnische Sprache ist, stimmen wir mit denen doch nicht überein,

welche es für ein großesUnglück halten, daß in unseren inlän-

dischen höheren Lehranstalt:» nicht in Estnischer Sprache

unterrichtet wird. In letzterem Falle würde unsere Wissen-

schaftSquelle bald versiegen." — ES gehört in derThat nicht

wenig Phantasie dazu, welche unS abgeht. solche Ansichten

mit den vom „Perno P." vertretenen, welche ihren Culmi-

Nationspunkt in dem? Artikel Nr. 52 (1865) erreicht haben
— für übereinstimmend zu finden, wie eS Herr Bergwitz thut,
der wiederholt versichert, bisher (auch nicht in Nr. 51

1865?) habe er in den Richtungen beider Blätter keine

Gegensätze wahrgenommen. Es sind freilich nur 2 Jahre
verflossen, seitdem der „Esti P." den eben cittrten Artikel

brachte; und es könnte Jemandem in dieser Zeit Manches

entfallen sein. Dafür jedoch, waS man zum Nachtheile deS

„Esti P." auslegen könnte (wir betonen ausdrücklich das

Auslegen), hat Herr Bergwitz ein selten treues Gedächtniß,
indem er eine Seite citirt, welche 6 Monate vor dem Artikel

über höhere Schulbildung erschien, wo die Zuschrift der

Esten veröffentlicht ist. welche dem Redacteur deS „Esti P."
60 Rbl. geschenkt hatten. In dem öffentlichen Dante hebt

er hervor, daß sie sich diese Ausgabe nicht hätten zu machen

brauchen und daß ihr Wunsch, er möchte ein warmes Zimmer
in Dorpat haben, dadurch schon in Erfüllnng ginge, wenn

sie zur Verbreitung des Blattes Einiges beitragen. Wir

erblicken darin auch nicht einmal eine Andeutung von

.Bereiterklamng zur Annahme von Ehrengeschenken", wie

c« Herr Bergwitz im März 1866 gethan. Im April 1864

hat auch Herr Bergwitz ganz gewiß nicht dergleichen in

diesen Stellen herausgelesen, denn er hätte sonst sogleich

irgend welche Maßregeln ergriffen. um solchem Uebelstandc

abzuhelfen. Zeder Freund des Estnischen Volkes hätte es

für seine unabweisbare Pstrcht gehalten, sofort die Dehler

der öffentlichen Organe zu rügen,Z wie wir mit der tftüge

an dem Artikel des „Perno P." ohne Zögern gethan.
Statt dessen geschieht es aber von Herrn Bergwitz nicht

eher, als Ы& er selbst ausgesprochen, daß er auf den Redac-

teur des
„

Esti P" einen Groll hegt. Zu welchem Zweck

dieses geschehen, lernen wir in Nr. 28 („Rig. Ztg.-) kennen.

Suum cuique! heißt es dort. Herr Bergwitz nennt uns

seinen Gegner. Sehr verbunden. Warum richtet er nun

seine persönlichen Angriffe nicht gegen uns allein. Warum

weicht er von unserem Gegenstände ab? Die Contrc-

verse, welcbe er mit dem St. Petersburger Korrespondenten

deS .Esti P." hat. geht uns doch gar nichts an. betrifft

auch eine ganz andere Frage. Dieser hat es gewagt, den

„gefährlichen- (es Nr. 28 der„R. Z.") Artikel: .Wie sollen

wir unsere Esten die Schulen lieb machen", in Nr. 3 des

„Esti P." zu veröffentlichen. Dafür hat ihm Herr Berg-

rvitz in Nr. 7 desselben Blattes schon „Pfeffer" (wie er eS

selbst nennt) zukommen lasten. Dafür hat er ja schon ge-

hört, daß er im
„

Schmutz der Welt ■
stecke, daß ihn seine

unzureichenden Kenntnisse „hochmüthig" gemocht, daß er gottlos '
sei Daran sollte Herr Bergwitz es doch schon genügen

lasten. Nebenbei hat dasEstenvolk von einem seiner Seelsorger

auch gelernt, was Höflichkeit heißt. Der Unglückliche bat!
aber nur die Dorfschulen den Esten lieb machen wollen,

wir haben es zu verhindern gesucht, daß der „Perno P."
die Deutschen höheren Lehranstalten ihnen verhaßt macht.

Zwei ganz heterogene Dinge. Herr Bergwitz möchte eS

uns doch nicht verargen, wenn wir auf 180 Werst Nie-

mauden inS Herz sehen können, welche Gesinnung er hat.

Die Gesinnungen des-„Perno P." mögen ja immerhin

„bildungS-freundlich" sein, seine Handlungen und besonders

der Artikel in Nr. 52 stehen zu dieser Gesinnung im diame-

tralen Gegensatze. Goethe sagt: .Was einer denkt, ist

einerlei; was einer thut, ist zweierlei. Macht er es gut, so

ist eS recht; gelingt es nicht, so ist es schlecht." Wir

beurtheilten bisher den Redacteur deS „Perno P." nach

seinen der Deutschen Bildung feindlichen Handlungen. Da

unS aber Herr Bergwitz versichert, er wäre ein Freund der

Deutschen Cultur, so halten wir ihn jetzt auch für einen

solchen. Hätte diese Cultur aber nur solche Freunde, dann

hätten ste alle Ursache, auszurufen: .Gott schütze mich gegen

meine Freunde, gegen meine Feinde werde ich mich selbst

schützen." — Den Fehler des „Perno P." — und als

solcher ist der Artikel in Nr. 52 von allen Selten anerkannt

worden — haben wir gerügt, im Interesse des geistigen

Wohles der Esten, >m Interesse der Biloung und Auftlä-

rung, im Interesse der Beseitigung des unseligen Mißtrauens

der Esten den Deutschen gegenüber, endlich im Interesse deS

Fortschrittes, den auch die in ihrer Kindheit sich befindende

Estnische Presse machen muß und auch macht. KeineS-

weges aber, wie uns Herr Bergwitz (in Nr. 50 R. Z.")

aufbürdet, weil uns die gläubige Richtung des. Perno P." nicht

gefalle. Was uns gefällt, was nicht, das kann Herr Bergwitz

schwerlich von Pernau bis Dorpat deutlich erkennen. Doch

tritt Herr Bergwitz mit dieser Anschuldigung mit sich selbst

wiederum in Widerspruch. In Nr. 7 des .Esti P." hat

er selbst dem Redacteur des Blattes öffentlich das Zeugniß

ausgestellt, daß alle seine Arbeiten davon zeugen, daß er

das Wort Gottes für das höchste Gut achte. Wie soll uns

nun die gläubige Richtung des .Perno P." mißsallen,

während dieselbe Richtung uns an dem „Esti P." gefällt?

St. Petersburg. Während der Dauer der Abwesenheit
des in das Ausland gereisten Kriegsministers, General

Miljntin, werden die aus dem Kriegsmüüstenum aus-

gehenden Papiere von den resp. Departements-Chefs unter-

zeichnet sein; die Stellvertretung des Ministers im Reichs-

rath und im Ministercomite, sowie die directen Berichte

desselben an Se. Maj. den Kaiser, ist dem Grafen Adler-

berg 2. übertragen worden.— Nach dem.Journ. deSt.P."

hat das diplomatische Corps sich am 11. d. M. Ihrer Maj.
der Königin von Würtemberg vorgestellt, desgleichen die hohen

Würdenträger und die Glieder des Hofs; Ihre Majestät

erschien auch auf dem letztenRaout des Vicekanzlers Fürsten

Tortschakow. — Da das Archiv des Synods nicht gehörig

geordnet befunden worden ist, hat Se. Majestät eine Special-

Commission zur Ordnung desselben niedersetzen zu lassen

geruht; dieselbe hat nicht weniger als 300,000 Actenheste zu

ordnen, die zum Theil als Materialien für die Russische

Kirchengeschichte von höchstem Werthe sind. — Wie der „M.

Ztg " geschrieben wird, soll der General Tschernajew, sobald
jl er von seiner Bucharischen Expedition nach Taschkent zurück-

betrifft

gekehrt ist, auf?etniae Zeit nach St. Petersburg reisen; die

Bewohner Taschkents beabsichtigen demselben einen silbernen

Schild als Ehrengeschenk zu überreichen. — Ein Artikel der

„Weßtj" weist den Widerspruch nach, dessen die „Most.

Ztg." sich schuldig mache, indem sie die.demokratisch-bureau-

tratische Partei iit den inneren Gouvernements Rußlands

allenthalben bekämpfe, es aber für Hochverrath erkläre, wenn

man auf die Gefährlichkeit des Treibens dieser Partei in den

westlichen Gouvernements aufmerksam mache: dieselben Ten-

denzen könnten unmöglich in einen Theile deS Reichs tadelns-

werth, in dem anderen löblich und anerkennenswerth fein;

die angeblich conser-vative und adelsfreundliche Gesinnung der

„M. Z." sei eben keine wahre und stichhaltige. — Dasselbe

Blatt bekämpft die Candidatur des früheren Beamten der

Reichskanzlei Shukowski für die Stelle eines der St.

Petersburger Friedensrichter; derselbe sei Mitarbeiter des

„Svwremennik" und durch seine socialistischen Schriften be-

kannt. Jemand der das Recht des Eigenthums leugne, sei

wenig geeignet als Richter zu fungiren und Eigenthums-

Verletzungen zu strafen. Dem Vorsteher der Adelsvertretung

in der Duma, Staatssecretair und Geheimrath Sablozki,

sei es zum Vorwurf zu machen, daß er einen bekannten

Socialisten seinerseits als Candidaten abgestellt.

Wogen hatten zwischen 16 und 23.000 Abonnenten. Von den

Jomnaleu, welche nicht Organe der'Regierung waren, erschiene!,
62 in den Seehafeustädten. und von den übrigen fielen 38 au|

Madrid; in den ackerbautreibenden und industriellen (Steuden iv

Innern gab tl nur 19.

Die neueste Geschichte Spanien» und seiner Parteien beginn!
mit dem Jahre 1812. Seit fast drei Jahrhunderten ein unbe-

dingt bildsamer Stoff in der Hand seiner Souvera'ne, ihnen in

schrankenloser Unterthänigkeit ergeben, halte fich da« Spanische 801l
durch eine eigenthümliche Verkettung Königlicher Unthaten mit der

Welterschütterung, welche die Franzöfische Revolution zur Folge
hatte, genöthigt gesehen, fich auf seinen eigenen Willen zu stellen,

die Selbstvernichtung seiner Dynastie durch einen Act nationaler

Etlbstherrlichteit zu annulliren. da» alte Spanien durch eine we-

seutlich revolutionaire Erhebung zu retten. Nicht» von den Man.

geln diese» alten Spanien. weder die unbeschränkte KönigSgewalt,
noch die Rächt der Kirche, noch die Willkür einer entsetzlich cor.

rumpitteu Verwaltung sollte anfänglich angetastet werden. Aber

mau wurde allmählich durch die Erfahrung belehrt, daß jene» alte

Spanien nicht im Stande sei. fich selbst zu Helsen, ein Versuch,
den Thron Ferdinand'» so herzustellen. wie er gewesen. scheiterte

nach de« anderen, und die äußerste Noth zwang zuletzt, die Ueber,

liefermig prei»zugeben. Die Nation sandte ihre Vertreter. und

deren erster Act war, da» revolutionaire Princip der Doltt-Sou.

verainitat, au» dem man von Ansang der Erhebung an unbewußt

gehandelt hatte. al» Fundament de» neuen Spanien hinzustellen.
Aus diese Kundgebung folgte im Jahre 1812 eine nach radikalen

Grundsätze» entworfene Verfassung. Gemäßigte gab et in der

Versammlung, welche dieselbe beschloß, n« wenige. Auf der einen

Seite standen fanatische Verehrer de» alten D««poti»mu» und der

allten Kirchengewalt. denen jede Relorm ein Greuel war. Au'

der anderen kämpften Manner. deren Geist von den Grundge.
danken der Französischen Revolution beherrscht und von den Erin.

nerul.geu an die Rechte der Corte» im Mittelalter erfüllt war.

Letztere bildeten die Mehrheit. Hatten die Anhänger der unbe«

dingten Wiederherstellung de» früheren Unwesen» ihren Standpunkt

offen bekannt, so würd« da« Veranlassung sür die Majorität ge«

weitn sein, fich in ihren Beschlüssen zu mäßigen; da die Absolu-

listen aber, von der Macht der gerade herrschenden Strömung be-

drängt, den Forderungen der Radicalen im Ganzen nachgaben und

nur gegen offenbare Uebertreibung sprachen. so brachten fie die

Politik der Besonnenheit in den schlimmsten Mißcredil. Die Ra-

dicalen wußten. wonach die Servilen begehrten. und so schien

ihnen die Mäßigung, welche dieselben empfahlen, nur der Weg zur

' Herstellung de» De«poliSmu« und andererseits our rücksichtslose

Fesselung der Königlichen Gewalt die rechte Methode zur Besesti«

1 guug der verfassungsmäßigen Monarchie zu sein.

Der Grundgedanke der Radicalen. die aus der Löweuiasel die

Verfassung von 1812 formulirten. war eine Erinnerung an die

j berühmte Krönungsformel der Aragonier: .Wir, vou denen jeder

1 eben so viel als du. und die wir zusammen mehr find al» du, wir

- machen dich zum König. Wenn du unsere Gesetze und Privilegien

! achtest, werden wir dir gehorchen, wo nicht, »ichs, und au da«

j Manifest. in welchem die Cowmuuero« Castilien» Carl V.

I die Bedingungen stellten, unter denen fie feine Overherrlichkeit

, anerkennen wollten. Da» Spanische Volk ist sein eigener Herr,

j sagte die Verfassung, c« giebt fich die Gesetze, die eS sür gut er«

achtel zum Schütze der Freiheit und de» Wohlergeheu» eine» Jeden.

Der König ist unverantwortlich, aber er sann fich weder veryei.

rathen noch da» Land verlassen ohn« Genehmigung der Corte».

Diese haben da» Recht. über die Thronfolge zu bestimmen. den

König im Fall der Unfähigkeit abzusetzen und die Erziehung vor-

zuschreiben, die dem Kronprinzen gegeben werden soll. Der König

ernennt die Minister, erklärt Krieg und schließt Frieden, kann den-

selben aber ohne vorhergegangene Billigung der Volksvertreter nicht

ratificiren. Er darf ohne Zustimmung der Corte» keine Abgaben

erheben. Rur zweimal darf er den Beschlüssen derselben sein Veto

entgegensetzen, er kann die Corte» auflöse», aber fie versammeln

sich von Recht» wegen alle Jahre au de« Tage, der in der Ver,

sassung festgesetzt ist. uud in der Zwischenz:U »acht eio v,u ihnen

ernannter Ausschuß über die Beobachtung der Gesetze. Die Mi-

nister find verantwortlich. Et giebt nur eine Stmmtx. Jeder

Spanier von 21 Jahren ist Wähler, jeder vo» 25 Jahren wähl-
bar. Wer im Jahre 1830 nicht lesen und schreiben kann,

verliert sei« Wahlerrecht. Die Inquisition ist abgeschafft. die

, Presse s.ci.

! Da» Decret über die Abschaffung der Inquisition ließ die Ser-

< vilen die Maske abwerfen. Mit Macht wühlten sie unter dem

gemeinen Volk gegen die Maßregel und die Urheber derselben und

nicht ohne Erfolg. Aber die nun zusammentretenden ersten ordeut-

lichea Corte» trugen doch ansang» den Charakter der früheren Der.

sammlung. Erst nach ihrer Ueberfiedelung nach Madrid gewannen

die Gegner die Oberhand auf ein« Weile. Sie bewiesen fich aber

durchau» unfähig, ihre Stellung zu behaupten, und begannen be-

reit» »ieder zu unterliegen, al» im März 1814 in dem legitimen
König eine Macht in da» Land zurückkam. durch deren Abwefeu-

heit allein die Werke der außerordentlichen Corte» möglich gewesen

war«». Ferdinand VII. hob die Verfassung ohne Weitere» auf.
und die wildeste Reaction. der finsterste Despotismus begann zu

regieren. Die Inquisition wurde »ieder hergestellt, die »eflaura-
lionswelle schlug bi» über die Reformer, Carl'» 111. zurück. nicht
blos dieKlöster, auch di« Jesuiten lebten wieder auf. Einkerkerungen
und Verbannungen der verdientesten Patrioten waren au der Tage»,
ordnung. Daneben stupide Gleichartigkeit der neuen Regierung
gegen da» materielle Wohl des Lande« . vollständiger Mangel an

staat»wännischem G«ist in der Hofjphäre. klägliche Mißerfolge iv

der auswärtigen Politik, stete Ebbe im Staatsschatz trotz neuer

Steuern und Anleihen, rasch fich steigernder allgemeiner wirthschaft-
lieber Verfall.

Sudlich ermannen fich di« Liberalen und werfen in de« großen
Aufstand vom Frühjahr 1820, wo das H««r unter Ri«go und

Quiroga zum «rst«a Mal die Spitz« der Bewegung bildet, in

wenigen Wochen das ihnen anferlegte Joch ab. Die Verfassung
von 1812 wird ausgentsen und vomKönig beschworen. dteZnqni-
fition wieder beseitigt, die Puffe wi«d«r für frei erklärt. Di«

Corte» treten zusammen uud beschließen «in« Anzahl nützlicher
Maßregeln. Aushebung eines Theil« d«r Klöster. Ausübung die

Majorate, Decentralifirung der Verwaltung, Selbstregieruog der

Gemeinden. Aber Wied» jührt die Schwäche der «ittelpartei zn

Ueberstürzung. vergeben» versuch, fie die »etfaflencj von 1812,

fit »elche die Majorität der Spanier entfernt noch nicht reif, und

»«Icher da» Ausland mit Einschluß de» von de« Tori« regierten
England entschieden feint ist. in konservativem Sinn j* andern.

Die Moderados unterliegen, die Exaltados behalten die Oberhand,
die Servilen erheben die gähne des apostolischen Königs, für
»elche der Klerus namentlich das Landvolk begeistert, gegen jed-
wede Reform. Die .GlaubenSarmee der apostolischen Junta »ird

von den regulären Truppen nach Frankreich hinausgetrieben. Aber

fie kommt mit hunderttausend Franzosen wieder, schlägt die unter

fich uneinigen Liberalen. und von Neuem legt ein bigotter und

grausamer Despotismus seine Hand auf das Land.

(Fortsetzung solgt.)

Vermischtes.

— Der Nachlaß Charle» Seal«field'» (Sari Poflel'»)
ist dem Bruder de»selben. dem Lehrer Postel zu Popitz bei Znai«
in Mähren. durch die Schweizerischen Gerichte übergeben worden.

Ein Schriftsteller, der in Brunn lebt, will den Nachlaß veröffevt-
iichen und eine Biographie de« mysteriösen Manne« schreiben.

— Sophie Schröder hat vor einigen Tagen in München ihren
85. Geburt»tog gefeiert uud dazu von allen Seiten Glückwünsche,
vom König Ludwig ti« Schreiben au» Nizza erhalten.

Berichtigung.
Зи dem Artikel .Bolttzählungen' in Rr. 60 diese» 81. fi»d

nachstehende sinnentstellende Druckfehler zu verbeffern: S. 1.

Spalte 3, Zeile 15 von nuten muß c» statt .Statistiker• heißen
Praktiker. S. 1. Spalte 4, Zeile 24 von unteu ist statt.lB'

ju lesen 1 6.

Ausland.

Deutschland.

Berlin, 28. (16.) März. Der „Nat.-Ztg." entnehmen

wir: Die Wiener Blätter zeigen eine friedlichere Physiog-
nomie. »Man scheint zu hoffen", sagt die „Debatte" „daß

die von Berlin erwarteten Vorschläge Raum zur Fortsetzung

der diplomatischen Verhandlungen bieten werden. Zur Ver-

wirklichung dieser Hoffnung ist eS aber nöthig, daß jene

Anträge nicht ausschließlich in dem Anerbieten irgend einer

Compensations-Summc bestehen. Irrig dürfte die Meinung

sein, daß Oesterreich jetzt durchaus zu irgend einem Defini-

tivum gelangen wolle. Unserer Ansicht nach kann Oester-

reich ruhig auf dem Boden des suitus quo verharren und

Preußen die Initiative überlasten, ein Definitivum vorzu-

schlagen, dessen Annehmbarkeit zu beurtheilen man sich hier

vorbehalten müste." Eine Aenderung der Lage würde frei-

ltch erst eintreten, wenn irgend ein neuer Vorschlag wirklich

versucht würde. BiS jetzt dauert der vor I'/, Monaten

eingetretene Stillstand der Verhandlungen fort, und die un-

gewöhnliche Verlängerung dieser Pause der herrschenden Be-

unruhigung gegenüber gereicht dem Nufe der Diplomatie

nicht eben zur Ehre. Die „N. A. Z." setzt inzwischen ihre

tägliche Liste Österreichischer Truppenbewegungen fort; da

die Oesterreichischen Blätter darüber schweigen, so ist um so

weniger zu erkennen, welcher Brnchthcil be« von der „Nordd.
A. Ztg." angegebenen ziemlich colossalen Ziffern der Wirt-

lichkeit entspricht, während der andere nur zu vermehrter

Allarmirung bestimmt scheint. Allem diesem Geräusch

gegenüber kann es immer zur Beruhigung gereichen, daß,
wie sich auch diese Demonstrationen gestalten mögen,

zuletzt doch keiner der beiden Theile die schwere Sünde

wird auf sich laden wollen, den Rubiton wirklich zu

überschreiten. In der That würde daS Gewicht der Ver-

antwortlichkeit denjenigen erdrücken, der im Angesicht von

ganz Europa sich offen als den Angreifer hinstellte.

Von Oesterreich darf man wohl annehmen, daß eS durch

frühere Erfahrungen einigermaßen gewitzigt ist; Graf
Cavour nahm die Nachricht, daß die Oesterreicher den

Tessin überschritten hatten, mit der Bemerkung auf, daß
dem Grafen vuol dafür eine Bildsäule in Turin gebühre.
Diesmal scheint in Wien vielmehr auf die Heißblütigkeit ge-

rechnet zu sein, deren Ruf sich in letzter Zeit die Preußische

Diplomatie erworben hat. Wie sehr dieselbe aber auch bei

ihren bisherigen Entwürfen den Werth moralischer Größen

uttterschätzt haben mag, so wird sie bei einer Action von

diesem Umfange sich ihrem Gewicht doch unmöglich entziehen
können. Unter welchen Uebeln auch Deutschland seit 50

lahren geseufzt haben mag, es hat sich das Bewußtsein des

nationalen Zusammenhanges doch so weit gekräftigt, daß es

gegen jede auswärtige Einmischung gesichert geblieben ist.

Die gegenwärtige Negierung Preußens kann dies Bewußtsem
nicht anrufen, sie kann den von ihm getragenen Zusammen-
hang durch ein vorschnelles Vorgehen nur auf's Verhängniß-
vollste zerreißen. Wenn dann die Dinge in den Herzog-
thümern in unheilbare Verwirrung gerathen und nicht rasch

auf gütlichem Wege zu lösen sind, so lastet dieS Uebel doch

keineswegs so schwer auf den allgemeinen Zuständen, als

daß Prinz Friedrich, Herr von Manteuffel und Herr von

Gablenz nicht noch länger in Geduld versuchen könnten, wer

von ihnen zuletzt ein Herzogthum oder die entsprechende

Compensatio» dafür ersitzen wird. Dte mittelstaatliche Politik

fährt fort, sich a« Bundeittage ruhig ju verhalte«. Nach
der „D. %. Z.' ist Herr von Beust am 26. durch Leipzig
nach Bayern gereist Die Atzfgabe der kleineren Deutschen
Staaten ist es offenbar, in Verlin und Wien Alles zur

Verhinderung eines Conflicts aufzubieten. Dagegen würden

Versuche, von Frankfurt auS durch majorisirende Beschlüste
einzugreifen, offenbar m Sichersten in die verhängnisvollste
Krisis hineintreiben. *

Ь Berlin, 28. (16.) März. Die Differenzen, die zum

Kriege zu treiben schienen, bestehen ungeschwächt fort und

heute wie vor drei Wochen sagt sich Jeder mit vollster Un-

befangenheit, daß irgend ein nener Versuch zur Auseinander-

setzung betreffs Schleswig-Holsteins leicht wieder die Situa-

tion als eine von schweren Gefahren bedrohte darstellen
wird. Der Diplomatie wird es kaum gelingen, einen Streit,
wie den gegenwärtigen, wenn er ganz zum Austrag gebracht
werden soll, von der Tagesordnung abzusetzen, es müßte denn

sein, daß mit einem Male völlig neue Vorschläge von Ca«
binet zu Cabinet gelangen, die beide Theile befriedigen.

Indeß rechnen läßt sich hierauf nicht. So schwankt das

Zünglein der Entscheidung zwischen Krieg und Frieden noch

ganz in derselben Weise rnhelos wie seit Wochen und wird

noch weiter so schwanken. Daß unsere Kriegspartei die An-

Wesenheit des Italienischen Generals Gavone in Berlin zu

positiven Veredungen — natürlich nur eventuellen — be-

nutzt, wie Oesterreich von Norden und Süden her zu gleicher

Zeit in die Mitte zu nehmen ?c., das steht fest, und daß

Oesterreich das so gut weiß wie unsere Kriegslustigen, ist

eben mit ein Hauptgrund seiner Rüstungen. Indeß sollte

Oesterreich des Lärms über seine Rüstungen etwas weniger

machen und gemacht haben: daß eS anders als unter dem

äußersten Drucke der Noth zum Kriege schreiten würde,

glaubt ihm doch Niemand, und hier kommt dieser Lärm ent-

schieden der Kriegspartei zu statten und sördert deren Be-

strebungen. Auf alle Fälle in dte Defensive gestellt mit

gestützt auf den Vertrag vom Januar 1864, worin Preußen

sich verbindlich gemacht, die definitive Erledigung der Herzog-

thümerfrage, welche eS im Bunde mit Oesterreich in Angriff

nahm, auch nur in Gemeinschaft mit diesem seinem Bundes-

genosten herbeizuführen, ist Oesterreich offenbar in der Lage,
die Dinge an sich herankommen lasten zu können, und seine

Position ist günstiger, wenn eS dies thut. In den hiesigen

Negierungskreisen überwiegt nun auch zur Zeit das Gefühl
der Unmöglichkeit eines Krieges gegen Oesterreich ohne alle

Bundesgenossen. Der einzig mögliche wäre Italien, das

durch eine Diverston in Veneiien einem kriegerischen Vor-

gehen PreußenS allerdings sehr zu Hilfe kommen könnte.

Aber Italien wird auf alle Fälle der durch einen Krieg

zwischen Preußen und Oesterreich entstehenden Lage Herr

bleiben wollen, eS kann sich einen Angriff auf Venetien für
den Fall solchen Krieges vorbehalten, ohne darum irgend ein

Engagement gegen Preußen übernehmen zu müsten. Preußen

speciell hat ihm Nichts zu bieten und dabei das berechtigte
Mißtrauen gegen sich, daß es über Nacht durch das Götzen-
bild der Solidarität der conservativen Interessen doch am

Ende wiederOesterreich in die Arme getrieben werden könnte,
wie daS im Winter 1863—1864 trotz deS Fürstentages in

Frankfurt der Fall war. Vor begonnenem Kriege wird

Graf Bismarck eine Allianz Italiens nicht haben, welchen

ermann Bundesgenossen sonst will er aber gewinnen? An-

gestchtS dieser Lage ist auch nicht anzunehmen, daß an

Oesterreich eine Sommation gerichtet wird oder ist, auf deren

Ablehnung der Krieg folgen müßte. Einen Vorschlag auf

Überlassung der Herzogtümer an Preußen gegen eine be-

trächtliche Geldentschädigung und unter dem gleichzeitigen

I Averbieten, die Bundes -KriegSverfassung streng dualistisch

( auszubilden, so daß Oesterreich in Süd- und Preußen in

Norddeutschland die militairische Führerfehast übernimmt,

( beabsichtigt Preußen, wie heute courstrende Gerüchte wissen
wollen, demnächst nach Wien abgehen zu lassen, und nicht
in einer Form, daß vie weitere Unterhandlung darüber ab-

geschnitten wäre. Aber wie kann Preußen eine gevtetende



Machtstellung auf einem Gebiete anders einnehmen, als in-

dem eS denjenigen, welcher gleichfalls auf diesem Gebiete

herrschen will, verdrängt? Herrscher kann ans jedem Gebiete

nur einer sein: daS lehrt die Bismarck'sche Erfindung deS

Condominats, und was die Erfahrung in Schleswig-Hol-

stein lehrt, das gilt natürlich auch von dem anderen Gebiete,

auf dem eS herrschen muß. wenn eS die Berechtigung seiner

Existenz beweisen will, d.» h. an dem übrigen Deutschland.

Preußen muß zur Erfüllung seiner historischen Aufgabe

Oesterreich aus Deutschland hinausdrängen. Doch es sollte der

Krieg unmöglich sür eine Regierung sein, welche, wie die

gegenwärtige Preußische, dte Solidarität der conservativen

Interessen, d. h. daS Zusammengeben mit Oesterreich zu

ihrem politischen Princip machte. Der treffende Ausdruck

der Machtstellung, welche Preußen durch eine solche Regie-

rung erlangen kann, ist das Condominium, und diese Herr-

schaftsform wird deshalb auch gewiß so lange bestehen, aIS

dieses Ministerium mit seinem politischen Systeme der Reac-

tion — der Krieg zwischen Preußen und Oestereich ist für

Preußen vielleicht unvermeidlich, aber er ist unter dem reac-

tionair-conservativen Ministerium Btsmarck-Roon-Euler.burg
unmöglich oder nicht durchführbar.

Oesterreich.

Wien, 22. (10.) März. Die hiesigen Blätter bemühen

sich, in ihren Auslassungen über die politische Lage derselben

ein möglichst kriegerisches Aussehen zu geben, um schließlich
der Regierung zur größten Vorsicht zu rathen und denFrie-
den aIS das höchste Gut zu proclamiren.

Die neueste Kundgebung der Autonomisten-Partei hat bei

den centralistischen Blättern großen Anstoß erregt.

Dte Excesse in den Böhmischen Landstädten dauern trotz
des verkündigten resp, angedrohten Standrechts fort. Nach

Beneschau ist Militair requirirt worden; desgleichen geschah
dies in Saaz; eine Compagnie der Garnison von Theresien-

stadt wurde requirirt, da die Gensd'armen, die Polizeidiener
und die Schützengilde sich zu schwach fühlten, die Ordnung

ausrecht zu erhalten. Es wurden Brandbriefe aufgefunden
und Zusammenrottungen fanden statt. Die „Prager Ztg."

bemerkt dazn: „In Folge dieser Ereignisse wird das Stand-

recht auch im Saazer Kreise publicirt werden." Die „Prager

Ztg." meldet serner: „Mit Rücksicht auf den in hohem

Grade gestörten öffentlichen Sicherheitszustand in mehreren

Kreisen des Landes hat daS Statthalter««Präsidium die

Kreisvorstther ermächtigt, dort, wo sie eS dringend nöthig

sinden, die Abhaltung von einzelnen Märkten zu sistiren."

Die Ruhe ist übrigens in Saaz später nicht weiter gestört

worden. Ein Gerücht, daß die Stadt Schüttenhofen iv

Brand stehe, war unbegründet.

Der Nothstand in Galizieu nimmt, wie der „Gazeta naro-

dowa* auS der Buza».;er Gegend geschrieben wird, bedrohlichen

Umfang an. Längstens in einem Atonale würden die Leute

am Hungertyphus wieFliegen dahinsterben Auf den Märkten

sehe man nicht ein Körnchen Getreide. Die Bauern ver-

kaufen ihr Vieh und dieFeldgeräthe; Pflüge, Eggen, Hacken,

Kleider, Stiefel, kurz Alles wird feilgeboten. Die Bauern-

Pferde kleinster Polnischer Race kosten 1 Fl. und ein Paar

einjährige Füllen 50 Kr. Die Frühjahrssaat ist unmöglich
und die öffentliche Unsicherheit bereits so groß, daß sich in

den Abendstundelt Niemand auszugehen getraut.

Frankreich.

Paris, 17. (5.) März. In der vorgestrigen Sitzung des

gesetzgebend«» Körpers begann die Debatte über den

die innere Freiheit betreffenden § 12 der Adresse. Zu dem»

selben sind zwei Amendements gestellt, eines von der Oppo-

sition, das in sehr energischen Ausdrucken die Rechte von

1769, welche durch die Verfassung garantirt sind, zurück-

verlangt, das zweite vou den 45 Mitgliedern des Tiers Parti.

Es waren von mehreren Seiten Schritte geschehe», um die

Opposition zu veranlassen, fich den 45 anzuschließen; doch

obgleich ein Theil derselben, wie Gueroult und Havin, hierzu

geneigt waren, so wurde der Vorschlag doch zuletzt bestimmt

zurückgewiesen. Die Debatte begann also mit der DiScnfsion

über daS Amendement der Opposition, welches luleS Favre
in einer 2'/,stündigen glänzenden Rede vertheidigte. Die

Stimme des Redners, der blasser als gewöhnlich aussah,

schlug in die lautlose, fast feierliche Stille mit Macht ein.

Erst gegen daS Ende erfolgte ein Ordnungsruf deS Präsi-

denten, als Favre von einer .Parodie von 1789" sprach.

Dann herrschte wieder Ruhe. Favre hat einen gewissen

mystischen Zug; er schloß mit einem salbungsvollen Mahn-

ruf aus dem heiligen Augustin, während der Anfang der

Rede eine juristische Rechtsdarlegung, die Mitte eine bitlere

Satire auf das Kaiscrthum war. Der Kern seiner Aus-

führuug war: „Ihr bekennt euch mit den Lippen zu 89,

aber diese Principien stehen nur als Aushängeschild über dem

Thore unseres constitutionellen BaueS; daS Innere ist ein

Hohn auf diese theuer erkauften Rechte?" Wir entnehmen

der Rede Folgeudes: Jules Favre führte aus, daß das

Kaiserthum starr geblieben, daß sein Programm in fernem

Theile Wirklichkeit geworden, daß die Franzosen weiter als

am Tage nach dem 2. December von der Freiheit entsernt

seien, sa sogar die Hoffnung auf sie eingebüßt hätten. Die

großen StaatSkörper sind um alle Geltung gebracht worden,

und wenn man sie befragt, so thut man nm so mehr das

Gegentheil von dem, was sie wünschen. Die Geschicke, die

Ehre, die moralische Größe und Würde des Landes sind

einem allmächtigen Willen und den Launen der Willkür an-

heimgegeben. „Der «Kaiser allein ist verantwortlich, aber

diese Verantwortlichkeit- ist bloS ideell, wenigstens wenn nicht

Jeder ihm wit ManneSmuth die Wahrheit sagt, wenn nicht

sein Verfahren, möglicher Weise seine Fehler, angesichts deS

Landes, das der alleinige Richter ist, geprüft werden!" Als

Favre hinzufügte, er sei vou der Richtigkeit dieser Principien

so fest überzeugt, daß er sie dem Kaiser selbst vortragen

möchte, rief Granier: „Warum gehen Sie nicht hin?"

(Heiterkeit.) Favre: „Angesichts deS Landes aIS Manda-

tar der Nation will ich zum Sonverain reden. Dies ist

die einzige Unterredung, die setner, meiner und des Landes

würdig l ..." ES folgte eine Charakteristik desKaiserthums,

in der eS heißt: „Die Gewalt hat demnach zur Grundlage die

Achtung vor dem Willen des Menschen und vor dem sreien

Gebrauche der menschlichen Eigenschaften; die ZdetüitSt der

Gewalt und der Freiheit ist eine nothwendige Schlußfolge-

rung. Die Gewalt ist also nicht legitim, wenn sie nicht auS

freiem Willen angenommen wird und wenn sie nicht als

alleinigen Zweck die Entwickelung aller menschlichen Frei-

heiten im Auge hat. Hat die Autorität in unserem Lande

diese Fundamentalbedingung ihrer Geltung stets im Auge

gehabt? Die Constitution von 1852 in der Hand, was sehen

wir heute? Einen Staatschef, der sein Mandat der freien

Zustimmung der Nation verdankt: die Gewalt wurde dem

Souverain nur zu dem Zwecke verliehen, damit er die Frei-

heit entwickele. Was bezeichnet die Freiheit am meisten?

Die Trennung der Gewalten. Ueberall. wo diese Trennung

verkannt ist, herrscht der Despotismus. Als der Präsident

der Republik es für nöthig Kielt, die National-Versammlung

aufzulösen, maß er in seiner Botschaft an daS Französische
Volk nicht der Preßsreiheit. nicht der Vereinsfreiheit die

Schuld bei, nein, er beschuldigte die Versammlung, sie habe

sich allmächtig machen wollen, sie habe alle Gewalten an

sich geristen und vermengt. Dieser Aufruf an das Volk

war also ein Protest gegen den Despotismus sür die Frei-

heit. Dies ist so wahr, daß der erste Schritt der neuen Ne-

gierung die Abschaffung des Gesetzes vom 31. Mai und die

Einführung des allgemeinen Stimmrechts war. Weiterhin ..."

Baron David: „Das ist ja einProzeß!" Favre: „Dann

ist die Geschichte selbst ein Prozeß!" Nun wird die Kai-

serliche Negierung Schritt vor Schritt erörtert bis zn dem

Satze: „Statt Frankreich Hoffnungen auf Freiheit zu geden,

sagt man ihm, Alles sei in dieser Beziehung, zu Ende"

Der Präsident: „Der Redner giebt den Worten des Kai-

serö eine Deutung, die nicht begründ!: ist." Favre: „Wollte

Gott, ich irrte!" Der Redner zeigt nun, wie dieNegierung
eine Freiheit nach der anderen vernichtet, zuerst die Preß-

sreiheit. Cr charakterisirt das System der Verwarnungen

und fügt hinzu: „Die vollziehende Gewalt ist Herr über

daS Leben der Zeitungen; sie kann dem Baume die Wurzel

abschneiden oder ihn fällen, wenn sie ihn hat wachsen lassen.

Und das nennt man das System von 89! Man sollte es

richtiger die Verneinung nnd eine Parodie ans 89 nennen."

Der Präsident rust den Redner zur Ordnung; denn er er-

klärt: „Es ist nicht eilaubt zu sagen, die Negierung sei eine

Parodie! Ich dulde das nicht!" Redner bittet um Verge-

bung, er habe nur sagen wollen, daß die organischen Gesetze

nicht im Einklänge mit der Verfastung sind, da diese die

Principien von 89 bestätigt, die organischen Gesetze aber im

Gegentheil dieselben vernichten. Der Redner geht dann auf
das Vereinsrecht und die anderen vorenthaltenen Freiheiten

über. Der Schluß der Rede Favre's schildert in ergreifen-

den Worten den inneren Verfall, der die Folge des bis-

herigen Systems ist. „Welche Zustände", ruft er auS, „haben

Sie uns im Innern geschaffen? Balv sagenSie, die Lei-

denschaften seien völlig beschwichtigt, bald sprechen Sie von

dem dumpfen Groll der Parteien, die fortwährend in Waffen

ständen, so daß auch die Freiheit fort und fort verweigert
werden müsse. Seien Sie doch consequent! Wenn Sie

öffentliche Sitten wollen, so schaffen Sie zunächst Bürger,

und wollen Sie Bürger haben, so schaffen Sie Einrieb-

tungen, in denen Sie erzogen werden können. Sagen Sie

nicht immer: Frankreich ist reich und Frankreich ist glück-

lichl la, Frankreich ist des kriegerischen Ruhmes über-

satt! Ja, es kann mit Recht von sich sagen, daß die

Wistenschast seiner Denker, seiner Staatsmänner und aller

derer, die zu seinem Ruhme beigetragen, sein Wohlergehen

auf den höchsten Punkt gebracht hat. Aber ist dies Alles?

Bedarf es nicht auch der sittlichen Würde? (Lebhafte Un-

ruhe auf vielen Bänken.) Und sichern Sie ihm diese?

Hätte ich nicht, wenn ich die moderne Literatur, den Spiegel

der Sitten, befragen wollte, der Kammer ergreifende Be-

obachtungen vorzuführen? Sie haben die Theaterfreiheit

verkündet, aber mit der Censur machen Sie aus der Bühne,
was Sie wollen. Und was machen Sie daraus, großer

Gott? Sie zwingen einen Ehrenmann, sich aus diesem

privilegirten Tempel zu entfernen, indem er Ihnen die Be-

leidigung in's Gesicht schleudert, daß Tugend nnd Treue

als nicht zettgemäß nicht auf die Bretter zugelassen werden.

WaS haben Sie überhaupt aus der Französischen Bühne

gemacht? Einen Heerd der Liederlichkeit und der Unzüch-

tigkeiteu, dem Sie schamlose Nacktheiten zur Schau stellen.

(Murren. Einige Stimmen: Wahr ist's.) Sie haben ein

Gesetz in Händen, um die Arbeit der Kinder in den Manu-

facturen zu verhindern, und Sie besudeln die Kindheit auf

jenen Ihren privilegirten Brettern, indem Sie zum Scandal

aller ehrlichen Leute aestatten, daß diese Kindheit den Typus

der Entartung und des Cynismus darstelle. Und dann

öffnen Sie Ihre Maskenbälle nnd sagen: Kommt und

stürzt den schäumenden Becher hinab, den ich an Eure Lippen

führe! (Unruhe und Murren auf sehr vielen Bänken.)

Ich aber.antworte Ihnen: Frankreich begehrt nach Anderem,

es will seine moralischen Freiheiten. Uud wäre es mir ge-

stattet', eine größere Stimme als die meinige aufzu-

rufen und Sie an jene erhabenen Worte zu erinnern,

die stets in mein Gedächtniß eingegraben sind, und die ein

großer Mann, eine Sänle der Kirche, der aber durch seine

Lchnften, seine Wistenschast und Bercdtsamkeit der ganzen

Welt angehört, ausgesprochen hat, so würde ich ausrufen,

wie der heilige Augusiin, als er von aller irdischen Lust

übersättigt, anderswo, als in sinnlicher Befriedigung Be-

sänstigung sür seine gequälte Seele suchte: ..teeisti nos ad

te, Dens; et irrequiclum est cor noslrum donec requiescat

in te." (Nach Deinem Bilde haft Du uns geschaffen,

Herr, uud uustät ist mein Herz, bis es ruhet bei Dir.)

Nein! wir sind nicht für die irdische Lust geschaffen. Wir

können groß und geehrt in der Welt dastehen, allein wir

sind nichts, wenn wir die Augen nicht zum Himmel zu er-

heben vermögen, und wir vermögen es nicht, wenn wir nicht

frei sind." (Zustimmung und Beifall in der Umgebung

des Redners.)

In der gestrigen Sitzung sprachen Picard und Jules

Simon für das Amendement der Linken; Ersterer geißelte

besonders die Handhabung der Preßfreiheit durch die Ver-

waltung auf's Schärfste. Nogent - St. Laurens und

Granier von Cassagnac vertheidigten das herrschende

System; nach dem Letzteren erfreuen sich die Leitungen eher

einer noch zu ausgedehnten Freiheit. Rouher protestirte

zuletzt kurz gegen einige Bemerkungen der Redner der Oppo-

sition. behielt sich aber eine eingehendere Erörterung bis zur

Discussion über daS Amendement des Tiers Parti vor. Bei

der darauf erfolgenden namentlichen Abstimmung wird das

Amendement der Linken mit 238 gegen« 1* Stimmen ver-

worfen. Berryer, Ollivier und Thiers enthielten sich der

Abstimmung, Darimon stimmte dagegen, ebenso die Fraction
der 45. In der heutigen Sitzung begann die Discusston

über daS Amendement der 45 (Büffet, Chevandier de Bat-

drome к.). In demselben ist bekanntlich gesagt, daß Frank-

reich der Dynastie fest ergeben, aber auch nicht minder fest

der Freiheit, die eS als zur Erfüllung seiner Geschicke noth-

wendig ansieht. Der frühere Minister Bnffet ergreift

znerst das Wort, nm das Zeitgemäße der Erweiterung der

politischen Freiheit darzuthun. Er verlangt genaue Controie

der Regierung durch die Kammer im Namen des Landes,

Jnteipellationsrecht, Erscheinen der Minister in den Kamm.m

Sitzungen, Erweiterung drs Amcndements-RechteS, das Recht

der Zeitungen, srei über o>e Debatten zu berichten und zu

urtheilen к Die Discnssion wird am nächsten Montag

fortgesetzt werden; die heutige war nur als ein Vorposten-

Gefecht anzusehen. In der nächsten Sitzung werden Olli-

vier, Jules Favre und Rouher sprechen. Der Zndrang

zum gesetzgebenden Körper war vorgestern und gestern, be>

sonders aber heute, ungeheuer. Die Opposition tritt in cc.

Form im Ganzen gemäßigter auf, als in den früheren
Sessionen; der Eindruck der Debatten i« Lande ist aber nm

so allgemeiner uno tiefer.

England.

London, 16. (4.) März. In der gestrigen Sitzung des

Oberhauses ging die Jamaika-Bill durch daS Comite

nnd die Meuterei-Liil durch die zweite Lesung. Im Unter-

Hause sagt der Schatzkanzler auf Befragen, daß die

Regierung nicht daran denken könne, die geheime Abstimmung

für Parlaments-Wahlen in Schiffswerftsplätzen einzuführen;

denn der Vorschlag, die Werst - Arbeiter des Stimmrechts

verlustig zu erklären, habe nicht so sehr den Zweck, die

Arbeiter wie die Parlaments - Mitglieder zu beschützen.

(Heiterkeit.) Auf eine andere Frage erwidert der Schatz-

kanzler, dajj er sich bemühen werde, eine Clause! zur Bei-

legung der Kirchen-Abgaben-Controverse zu entwerfen. Auf

die Motion in Comite über die Eid-Bill zu gehen, bemerkt

Sir G. Grey, daß die Regierung den ersten Theil der von

Mr. Disraeli vorgeschlagenen Formel ohne Anstand an-

nehmen könne; doch wäre es rathsam, den Ausdruck „ver-

theidigen" (die Thronfolge zu vertheidigen) wegzulassen, weil

gewisse chrenwerthe Gentlemen (die Quäker) darin eine ihrem

Gewissen widerstreitende Verpflichtung zum Kriegsdienst

sähen. Sir H. Cairns meint, das Wort „vertheidigen"

habe nicht diesen Sinn. Mr. Newdegate verweist auf

die zahlreichen von ihm überreichten Petitionen als Zeichen,

daß die Volksmeinung für Beibehaltung des alten Parla-

ments-EideS fei. Mr. Dillo n, der als Katholik gegen

Mr. Disraeli's Amendement protestirt. ersucht das Haus,

ehe es schwöre den protestantischen Souverain gegen alle

Welt zu vertheidigen, vorerst festzustellen, was eigentlich ein

Protestant sei, da in der Staatskirche selbst die sogenannten

„
romanisirenden

" gottesdienstlichen Gebräuche immer mehr

überhand nähmen. Der Schatzkanzler bemerkt, daß nicht

eine allgemeine Erörterung, sondern die Detail- oder Comite-

Berathung setzt an der Tagesordnung sei. Das Haus geht

darauf in Comite. Mr. Disraeli beantragt den ersten

auf die Thronfolge nach dem Act of Settlement bezüglichen

Satz seiner Formel und derselbe wird ohne Discnssion ge-

nehmigt. Hierauf schlägt er den zweiten Satz vor, daß

„Ihre Majestät unter Gottes Schutz alleinige oberste Herr-

scherin dieses Reiches ist und daß kein fremder Fürst. Prälat,

Staat oder Potentat irgend eine Gerichtsbarkeit oder Autori-

tät in dm Gerichtshöfen desselben hat." Der Atterney-

General und einige andere Mitglieder bekämpfen. Sir

H. CairnS und Mr. Whiteside unterstützen diesAmende-

ment, welches dann mit 236 gegen 222 Stimmen verworfen
wird. Die Regterungs - Formel mit dem Zusatz des ersten

SatzeS der Formel DiSraeli'S wird dann genehmigt und ist

durch das Comite gegangen. Im Subsidien-Comite werden

dann mehrere Posten deS Flotten-Budgets bewilligt. Vorher

geht eine,Discnssion, in deren Verlauf Sir I. Walsh

darauf hinweist, daß es nöthig sei, nicht blos gepanzerte

Fregatten und Linienschiffe, sondern auch gepanzerte Cor-

vetten und Fahrzeuge kleineren Calibers zu bauen. Mr.

Baillie klagt, daß die Englische Flotte weder zum Schutz

noch zum Trutz ausreiche, und daß fie sowohl im Mittel-

Meer wie im Stillen Weltmeer eine untergeordnete Rolle

spiele. Zu seiner Beruhigung versichert Lord C. Paget,

daß die Flotte vielleicht numerisch klein aussehen möge,

aber in wirklicher Kraft größer sei, aIS ste seit vielen

Jahren gewesen.

In Dublin sind gestern, wie der „Telegraph" meldet,

wieder zehn Verhaftungen, darunter zwei Deserteure, vor-

genommen worden. Drei Soldaten, des Absinaens auf-

rührerischer Lieder schuldig. sind vom Kriegsgerichte zn ein

und zwei Jahr Zwangsarbeit verurtheilt worden.

Locales.

— Die bis щ diesem Sonntag allabendlich im Saale

des Wöhrmann'schen Parks stattfindenden Vorstellungen des

Herrn Vellachini erfreuen fich einer stets wachsenden Theil-

nähme des Publicums und gelingt es Herrn Bellachini, das

Interesse sür seine Productionen durch seine Meisterschaft

auf dem Gebiete der Magie immer mehr anzuregen. Mehrere

auch in Privat -Kreisen improvisirte höchst überraschende

Unterhaltungen haben nicht minder zur Erhöhung desHumors

in denselben gewirkt, als sie ihm ungetheilten Beifall ein-

trugen. Wir machen unsere Leser auf die heute Abend und

morgen zu gebenden Vorstellungen aufmerksam.

— Vor einigen Tagen hat ein hiesiger Kaufmann beobachtet,

wie in der Münzstraße noch bei vollständiger Tageshelle

mehrere dem Arbeiterstande angehörige Knaben eine vor einem

Laden haltende Bauerfuhre, in welcher sich eine Waarenkiste

befand, umringten. Der Eigenthümer der Fuhre staub neben

derselben, sie fest im Auge behaltend. Da rief einer der

Knaben einem anderen in Russischer Sprache zu: „Run fange

an zu spielen l" worauf der Angeredete die Aufmerksamkeit

deS Bauern durch allerlei unverschämte Neckerei von der !
Fuhre ablenkte, während sich die anderen schon daran machten, !
die nicht große Kiste herauszuheben. Auf die energische ;
Drohung des Beobachters dieser Scene liefen die Buben I
davon — um vielleicht in einer anderen Gasse mtt größerem ■
Glücke zu operiren. Hätten wir nun eine Straßenpolizei, i
so wären die kleinen Uebelchüter erwischt und bestraft und |
dadurch vielleicht ihrer allmählichen Entwickelung zu großen j
Räubern vorgebeugt.

Börsen-undHandels-Nachrichten.

Riga. 19. Marz. Bei weniger starken 'Nachtfrösten und

nördlichem Winde ist die Luit rauh und die Witterung
meist trübe. Laut Nachrichten aus dem Innern des Reiches

sind die Anfuhren nach den Stapelplätzen aIS beendet zu

betrachten Nach Belgien wurde ein Schiff für eine Ladung

Flachs, sogleich in der Bolderaa zu beladen, zu 22 Cfl. in

Voll gechartert. An unserem Preductenmarkte ist die Hal-

tung sür die bevorzugteieu Artikel ziemlich fest. Nach der

in unserem letzten Berichte schließlich angedeuteten Abspan-

nung der Kauflust fAr Flachs, trat dieselbe wieder hervor

und wendet sich jetzt, nachdem weitere 1200 Bertowez zu

den Notirungen gekaust wurden, bei unveränderter Zurück-
baltung der Inhaber hauptsächlich den Krongattungen zu.

In Hanf haben wegen erhöhter Forderungen von Seiten

der Inhaber tcine Abschlüsse stattgefunden und sind dahe;

die Notirungen in unserem heutigen PreiScourante als

nominell >zn betrachten. Ueber andere Artikel stud keine

Veränderungen zu berichten. Mit dem Absatz.von Herin gen

geht es langsam, da namentlich unser Hauptabjatzort
Milan durch beträchtliche Zufuhr aus Windau reichlich ver-

sorgt worden ist. Auch der Absatz von Salz ist schwächer

als man erwartete, und wird es sast zur Gewißheit, daß
bei Eröffnung der Navigation ein nicht unbedeutendes Lager

zurückbleibt.

Stettin. Mittwoch, 28. März. WeiM Frühjahr 63»/,,

Mai.luni 65, Juni-Juli 66. Roggen Frühjahr 43'/,.

Mai-Juni 45',,, Juni.-Juli 46'/,, Juli-,August 46'/,.

Rüböl loco 15-/, Br., März 15»/8,
April-Mai 15,, Sept.-

October 12'/3 . Spiritus loco. 14-/«. Frühjahr 14'/,

Mai-Juni 14*/,.

Hamburg, DienStag, 27. März. Die Börse war flau

Valuten matt. Geld knapp. Finnlandische Anleihe 84'/«.
1864er Russ. Prämien-Anleihe 80'/,. DtSconto 4'/« Proej
Getreidemarkt flau. Weizen per April-Mai 5400 Pfd.

netto 104 Bco. - Thlr. Br., 103 Gd. Roggen ab Danzig

per Frühjahr zu 75—76 käuflich, pr. April-Mai 5000 Pfd.

netto 72'/, Br, 72 Gd. Oel stille, per Mai 32»/,, fper

October 26'/«. Kaffee unverändert. 3000 Sack SantoS loco

,zu s'/,—B verkauft. Zink 2000 Ctr. C. G. 11. schwimmend

zu 16 Mark I'/, Seh., 1000 Ctr. loco V. Н. B. ».zu

16 Mark 5 Seh. verkauft. — Wetter kalt.

Amsterdam, DienStag. 27. März. Die Börse schloß flau.

sproc. Stieglitz de 1855 79%. dproc. Rüsten de 1864

92'»/,». Getreidemarkt: Roggen pr. Mai 169-168, Oc-

tober 177. RapS geschäftsloS bei fester Stimmung.

Rotterdam, Dienstag, 27. März. Feste Stimmung.

Russische 6. Stieglitz - Anleihe 79'/«. Russische Eisenbahn

184,50. Russ. Prämien-Anleihe 161,00.

Pari«, Dienstag. 27. März. Die Börse war matt

bei geringem Geschäft. Die Unentschlossenheit dauert immer

noch fort. Die Rente eröffnete zu 68,57'/», wich biS

68,50 und schloß wenig fest zu 68,57'/,.

London, Dienstag, 27. Mär,. ConsolS 86»/«. sproc.

Russen 88. Neue Russen 89'/,.

Liverpool, Dienstag, 27. März. Daumwolle: 5000

Ballen Umsatz. Ruhiger Markt. — Orleans 19/* Georgia

19, fair Dhollerah 16'/«. middling fair Dhollerah 15'/«,

middling Dhollerah 14»/«, Bengal 13, Oomra 15»/«, Egyp-

tische 23'/,. Pernam 21.

Newyort, Sonnabend, 17. März. Wechselcours au

London 140'/,. Goldagio 30'/«. Bonds 103»/
4.

Baum-

wolle (middl. Upland) 40—41, flau. — Letztgemeldeter

Cours vom 10. AbendS: Wechselcours auf London 143.

Goldagio 32. Bonds 103'/g. Baumwolle (middl. Upland) 42.

NachRiga
vonausländischenHäsenabgegangeneSchiffe:

Bremerhaven. 25. (13.) März. „WtlhelmLne", Cpt.

Bunje. „Mathilde", Cpt. Christosters. Reustadt. 23.

(11.) März. „Neptun". Cpt. Saß. Amsterdam, 22.

(10.) März. .Carolina". Cpt. Cupido. „Cornelia", Cpt.

Dekker. Texel. 23. (11.) März. „Urda", Cpt. Nielsen.

Fonds-Course.

Mg«, 19. März. -

6 pCt. ZnscrtpNonen jMlt—

5
.

d». *tifllo»9tuff —

5 J do. 1. u. 2. «nktbe . .
„

84 Vert.

S
.

do 3. n. 4
......

—

5 I do. „ . 84»/, v«k.. S4'/.«f.«.»em.

5 „
»» .....

—

5
„

do. I»
» • * • 9

**>

4
„

do. Hope „
—

4 l do. Stieglitz 3. v. 4. Serie .
-

5
.

90 verk.. 89 «f.

5
'

innere . »09i'-rt.. 108'/,«f.. 109.108«/« gem.

44 Livländische Pfandbriefe, kündb.
. . .

9S«erk.. u gem.4i i«9

.

91 Bert,90 Äf., 91, 90 gm.

4 I do. do. Stieglt» ~~

44
„

«urländische do. kündbare
..

SV Verl.

4 do. do. aus Termin »
—

4
*

Estnische do. füit*bert .„
99 Pf.

Actien-Preise.

eÄbl?!?Niaa.Dünab.»ts-nbabn S«bt. 1201fktf
. 119% «f.

125. s°/o iricrftät#-CH. der at***rtm«tf. tttsenb. 130«f.

Wechsel- Course.

Rt.«. t9. №ц- St. Petersburg. 18. März.
.-sov... M-»

ЖшймЬлт...
149

... 148V*

JSSS "Л M/»H.'«
Parte». •

315

>nt»erptn
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Witterungs-Beobachtungen in Riga.

dt« «tdtttto« v«ra»twortltch. vr. I. vtr«»». A. «Sardt.

von der Eeusur
9
тЪтЦl «ig-, «» t« Rarj 1860.

t>ntm und Zeit.
varoraetnbade.

9€Шл

[fJattt-Wal. RiRirartrr.

Sink, bimml.

18. März Mittag» 2 Uhr?28» iV,0=767 ЯО.

Wm Abend» 10 .128" 4-2= 765.4; 0° ЛЛф.

iS.MSrj Morgen« 7
.

<28" 2"'.8= 7623j ff !«. 'fHfft.
. t •.M# «

«ollecte.

Für die durch Feuersbrunst verarmte Frau

gingen ein

(6 Rummer 46 dieser Zettl!»«.)

34) S. M. 2 Rvl, 35) E. T. 1 Rbl. 36) Von dem

kleinen C. F. 1 Rbl.

Zusammen mit dem Früheren -. 60 Rbl. 37 Kop,

Weitere Gaben nimmt entgegen die

Müllersche Buchdruckerei.



vnlck m»d Verlag dn viülltrschen vuchdruckeni in Riga.

Bekanntmachungen.

Tode«.A«,««g-. Экспедищя Рижской Газеты симъ объявляетъ что въ TJ ПOtüПГПI) s| 1в
är Poll>l(d>nilltr

' Ponürfltflcne п. \Ыкт

JfcÄÄXW« М68и59 на немвцкомъ язык* въ Ж6l на русскомъ Шт ям „I! Us,
«L 5L hUjÄ-jJ« язык* въ объявленш на четвертой страниц* въ начал* ;TÄi"ВДЙ
. ША

% гЛПВв «Lubkönjc
ВТОРОГО СТОЛбпа О ВЫСОЧаЙШв уТВерЖДенНОМЪ ПОЛОЖеШИ de» Herrn E. Linde in der Stlwordwßraße l 4Vendt daseiey.

m ib. Lebensjahre.
. .

übernommen bade und in denrclben Locol fottMibren -

Vm
——

Г
Die Bestattung der Dahinge,ch«dtncn NN. Комитета, МиНИСтрОВЪ объ устава ГребеНЩИКОВСКаГО : mxlt Zeh «Ohl» mHwMeliee z»r»ufnnh»e jeder «Х/**

«Ж«» ШММ
У—ища слово „старообрядскаго" (altgläubigen) по -Ä»SÄÄ^^SS^

Die Schwestern. опшбк* ГфибавЛвНО. Vhot»graphi.» jeden Sey«« nnd j.-der Größe ferner ».[jjfo^oseer,lW^ffi

Rigaer Feuerwehr-VtMN. Die Expeditton der Mqaschcn Zeitung macht hierdurch besannt, Яв?&
@» ergeht an alle hiesigen Einwohner da« Er. j,, o|ö|r Ulld 59 Ш Dtlitschtr Spracht Ullt» ill Nr. f>l b\Ut reeller Bedienung und

sind billig zu haben gr. Alerander?/
suchen, im Falle von ausbrechenden Brandschäden Г ®

Г
е
„Л

"

,

-шш ш u

,orgsall.gsler AuSiuhruug -um geneigten Zuspnich. 2?. Daselbst ist eine Wohnung von 8 Zimmern neb»

bei den betreffnidtn Srat.cnen der freiwiüigcn M RUjsischer Spracht lUlf btl VletttN Ml AMUM OСГ tfUCltCli A. NlnmentKal, vuworowstr. Nr 14. P-ageuremise ... Stallraum i.'.r Ii Pferde zu vermietben

Beu»«ehr Aujeige »om Orte de» Feneransbruch- zn Spalte enthaltenen Bekanntmachung über tmö Mcrhöchst bestätigte
NI

auf l«

Die Stationen der freiwilligen Fenen-ehr find- Gutachten des Mmster-Comitvs über das Statut der Grebentschikow- —
Dorstadt! IJ*. ggff

schen Schule das Wort „altgläubigen" irrthiun- ml -ИМГ^
2. Station'St. Peter»b. Vorstadt. Hau» Apotheker :I

ш
'г

Ш ist nimmt und b.ttet um Aufträge SSiTSSiSIL flS^iil^^iSi!!!?У^ l̂^*
Mündel, in der Alerauderstraße. llch WordtN lst.

. I. KyroS, Alexanderstraß- Nr. 40. <Jw' frB^^'

Z. Station - KthavdlMg фГОИ. Kla-Khtittll, erlaube ich
' '

И^
4. Station: Mitaver Vorstadt. Hau» Tatarin. Hötel tenen Bitte in dieser Woche ein: Von A. M

..

3 Rbl.. vor Allem Uuterleibsstoctungen jeder Art. Hnsterie.
""rme".

пш Ke»ft<p»UfilW« 'st für den

Mitau. uisammeit mit dem grübe««: 129 Rbl. 20 Äop. — 9hufeimiMfbbn?ä*e und alter auch in JH£|T£N- IГIПГГ - ÜDfl ШИН Pre,» von 450 Rbl zu vcrcaufcn. Яцф щп

Z Z Um «ichlichere Gaben bittet knöchernen Gebilden und sonst verschiedenen chronischen e*J**** w #"MV%I
ein tinspann.ger und e,n zweispänniger Tchlttt«,

P ft r Günther. nach dn. Äruut- einem hohen Adel nnd hochgeehrte,, Publicum zur zum Verkauf.

Tonntag. den20. März. Mittags präeise 1 Uhr: Verfasser von wirklich neuen und guten Rebussen, der medincirtcu l)iatiuhnlfiiutc nach rerhn- gütigen Pachtung zu empfehlen. 3lsl( Auskuuft wird ertheilt gr. Alexanderflraße Rr. 81.

Versammlung im Locale der großen Gilde. arithmeti chen Anfgaben. Räthseln)' wollen nnter gehendem Briefwechsel werde .eh nach dem neueste.^> Genre EoUdest parterre rechts.

Angabe de» beanspruchten Honorar» diese gefälligst an vr. mcd. (5. H. V-sse. "nd Prompteste Auch haltt M)Щ№ jg> «n eleganter Ic.chler Ha^v^
Niiatill rOr|U)Cl >4>Cl СШ. die Redaction de- .Familien-Jomnal-- in in Scl'lok Mariendurq pr. Siat.on RomeSkal... ,ede Sa.,on d.c neuesten Stosse zu An- ausland»»« Bauart, ein- nnd zweien.

Montag, de« 21. Mar,. 6 Übr AbeudS, mit der Bezeichnung „Rebus" cinsenien. Оиипгll{Нlтlllп[l|ЖГ Ä.U "'LÜÄ' *«ЙС ?rf,fe ш

im Museum: Fünfzehn Werst von R.aa finden Damen n.'.d
.

П\ЩС\Щ\т\Щ\\й)l фЫЯГЮ АСИеПсЬСГ, zu verkauf-«. Nähere» .m Transport.

rlersammlnnn Herren unter billigen Bekösti- wird naturgemäß ohne jede innerliche Medicin „Nadefbta.

vmammlllllg.
guna. Quartier nnd Bediennna >r d e geheilt. Adresse- Wi poste resunie iiei- Rachiolger von Flltdltch Kevttltbrr. ym eleganter ausländischer Halbwaaenl

Versuche von Prof. vr. Toepler mit einem neuen devorslcbenden Sommermonate. Daselbst ist auch eine cteUienr. lFranco gegen «ranco.) Scheunenstraße Nr. 22. unwe.t der Bor se. Neuester Bauart, steht zum Berkauf in der

U.uvmalo.broskc'p nach dem Princip der stroboskopi- Familien - WoKnunq »cbst Küche. Keller.
щ ч)> /Vfп M tite turn t -*&Ю Herrenjlraßt Nr. 18.

schtn Scheiben. Wagenschenne. StaUraum und Holz für dieselbe ЩШТ zltlßÖ \Z lUUll||i lUI 111, ж 4 Fahrpferde niid 1 vorzüglicher

ffti>tiif»i«h(»*sttf»t«(»ttf u vermiethen. Nähe«» im Domtircheuhause KMKraßt. im Zaust de Chty. vis-a-vis dem «aglischtll Mgastll dIS Scrrn Utdlich. Traber, l Halbka-
Nr. \, gegenüber dem Zoll-Amle. eine I«ypc hoch.

'

Unter der Firma ' IрЛТ lefche, 1 Pete«»b. Droschke
Den geehrten Herren Mitgliedern wird h.erm.t zur kleine Madchen, welche hicw A „, .

Z 1 Träber-Drofchke u 31
Kenntniß gebracht, da» am kun't.gen M-ntag. den Sch?le» bcsuckt... können bei einer anständigen Familie ZvtllgNjtN Traber-Schlitten, sowie andere

<r
I ьТ? JSS K,r eincu «ißigen Preis Kost und Aufnahme uAbt 1ф аш 15 Шц an, hiefia« Platze ein Geschäft eröffnet, welche» stet» versehen sein wi.d mit einem Schlitten und 1 Sattel nebst allem nöchig«

„Ttttyto ..d
finden. Zu mra.enindc. Lt. Pcte.obn.ger Vorstadt. Jx dauerhaft gearbeit!t'r Dame.,, u. He.reu.Wasche. Veinen-T-sch.ntücheru. Tiscb. «mran« stehen zum Verkauf gr. F.chrmannsstr. Nr.

Ma..7ae..
u

UtalSÄ K.ltstraße Rr. 13.
«asche. Gtrumpfwaaren. den neuesten Dameu.Mäut.l». Pal.l-tS. Zacken nnd Man.

ЯНпиИшЪН
'»E«niUÖU

V «

ft
. (? t till-n. sowie auch mit Manufaktur- nnd Weißwaaren. Bestellungen auf Wasche werden ange. ЛМЬIWU*

—— T
c"ir

.

nommen und in sebr kurzer Zeit vorzüglich gearbeitet und zu den billigsten Preisen geliefert. Ich richte ?тЬ 8 o,v,ril ь I werden auf dnn Gut,
so-ic Dramirnngen übnnimmt der Wiesenbau,

daher an den bohen Adel sow.t an ein «sp Publicum die ergebene Bitle. mein (slabl.sseme,.t zu unter-
«adenb of Vieb. Vferde X&irthl

sch,ffrayrt« Oesellichaft werden hierdurch Techniker und Dramen. Bottger in Mitau, und mich mit Aufträge» zu beehren, bei deren Ansführung m.r meine innerhalb 12 Zadren in St.
und eimae Oelaemäld.

mlrulL
tet Straße Nr. 24.

Petersburg uud Hamburg gesammelten KenMn.sfe im Zuschneiden u. Anfertigen von Wäsche zur Seile flehen. gegel.
9
™К

Versammlung zur Entgegennabme des Rechen-
Klempner, ein Schmied und einige SHhnstth &A\utl toeriieioert ttu»rbi>tt

schaftsberichts für da» verflossene Zabr „cd gefälligst Schlosser können daii7ri,deßcschäfti- Avolpy lung versteuert werden.

am Dienstag, den 22. Mari, um 3 Übr Nachm.ltags. n'ttden N. der. Maschine...Fabrik von i,'t.il',i'.'ir.'.„.'i.t< n« 'i>i,m ЭМИК** *Р«И"*и worden in monatlichem Ausgezeichnete St- Petersburger
im Localt de» Börsen-Com.tes einfinden zu wollen. Н«"Н nuvrii m ' ИШШI|И IIU ПЬ = ЛП

OиЩ . Abonnement aus dem Haufe verad- c7Iln •rt
Die Directisn. — —

' *— Einem hShe» Adel und geehrten Publicum die ar- folae m de. kleinen laeobestrafie Nr. 3 Л|Ц||Л = Öl |(4ClUllUloß
ы unt..Mtz«n,--«u°t.»

ein gutemps°l,lc..cl Щ PKWS±tS Blühende Rosenstöckchen. -« »

4i>«*Am<ir (Гитнллп к Qbttüiiii wird sur daS „Englische potel" ... SmolenSk l . " v v 'J ' ' J
.

' gen soeben

verlangt. Nähere» in der Giiabetbstraße Nr. 34.
e.ne sowie verschiedene andere blühende Topgewachje, find Alex. Los« К Го.

sind am Gründonnerstage, Nachmittags von Parlier! weis-cr der Deutschen. Russische.. Tllpilsene> u. Galllütenewaaren- Zl. haben kl. KoniMrape Nr. 13. , Uiederverküiifcm Kabatt! ~*M
4 bi» 6 Uhr. in der Braulkammer des Hause» der und Lettischen Sprache mächtig ist. wird ver- rlaNnlttNll -КЩ .РГ . cj» л .

,
—r: ~

Г"
Ш

Г' ™ д «t-wB*™-
9 fl ' Jt"";.:™,.Ж Desttll Stmkohlevthttr

* P"
w W S;?Ä °.msch., G«brüd« Wi-d-ma««. «d L?. d.. UrU«.) ä

a„äf|a.iä.
J3

«.ff» » ff..

L-L: у ■ygpggb- WftÄW tCM

... Wöhrmunilscher Park.
Т. Sffi« ■ . Oster-Eitr -Wtz

.

Л
ft„„h„„ ! p X I Г? von Zucker und Chocoladt. schön verzieit. empfiehlt Dli! \dIIЬСtШСII

zu ihrem Agenten für die Stadt Walt nnd deren einfacher, zedoch ordentl.cber Aeltern. welche L«ft baben NN l iЛр\ l PI 111(* * u biQi9l'n i[en

Umgebung ernannt, empfiehlt sich zur Annahme Segcl.nacher.Geschäft zu erlernen können £JU»I'R. {ЩЗуЧЛчЛЭIAVj W. Hensek. Gr. Kon.gsstraße Nr. 6. Vorstellung au» der neuen Magie in zwei Abtoeilui..

jeder Art beweglichen und unbeweglichen oder um Ostern d. I. bei mir in die
der Kalkstraße n. des Bastei-Boulevards.

* l&iä>*
gen dargestellt von

*Ut

, Wa.r.
trete» \ unte.^ne-e/en!fie,t se.u Stadlcheil »S»«el»Nt,

. .

tf
'n schönster Lage und iv nächster Nahe de- ivabnb-,» verkau?t zu billigen Preisen Hoskünstler Seiner A&gL M-jestäl de»Aönig»

ffm, Nrn., ~..d I und des neuen Tbeater» gelegene», auf's Eomfortabelste Reiner. lobannisstraße Nr. 10. ron fOfffiNft Preußen
,4. IVIViIiW Eine fnme Ältafchinettttadterm und

nfU ri ltdCr einem Hohen Qltei unb dem —— ШВшТ!
derUiga-LübtckerDampsschlMhrts-GcscllschaN Knabe, i-er das .vutmacher.Se,»a-t er-! tbüm rci)-fnbfu %l[<m[m flan. ergebenst. Ъл\\(lы APIPFiI PIPII Aufang Abds. 7 i/ Uhr.

ist bei Vorzeigung der Act.en .... Comptoir der Herren
' № ««ch in den Parier«.Räumen Logir.,jim.

ГМ'ЕIEKl Dill.te find am Tage der Vorstellung di» 5 Uhr
G. W. Schröder & Co. in Kmpsana z» nehmen,

langt ni dv kl. Kon.gSstr. Nr. 1.. 2 Tr. boch. \ mтщ Spei.efalon und Ent.ee. тоЩ P>
W™"

(

~"

кГ„ ■"■"l Nachmittags in de. Conditorei deS Herrn Kroepich

п, лл.мй шъттш Eine IDirtbin siinb ]tUt Ъ*** * 1:1 <arte **Ш .n4rfcC,t
m

fa"n
- • '

.' Caviezel) nnd beim Portier im Hötel
PHl(iKIII Ii Пli Ii WUUJIU lUI 3

. Bei aufmerksamster Bedienung uud billigen Preisen sowie eine au<p.'zeichnelc frarhe zum Stadt London" IU haben» >«.-.
wird gesucht und kann sich melden bei Herrn eignet sich daS Hotel sowohl für einzelne Personen Färben von Eiern, in M ischehen а

"

П|Г 174
,

',
,

'..
. sl „,

Въ Воскресенье 20. Марта, будетъ даиъ Thonage! im Gastbause ..Stadt Dünaburq
. ali auch für ganze Familien. Auch werden Destel- 15 Кор., empfehlen

Шгя J(a^re besagen mc T,MS-MctM.
въ верхнемъ зал« Русскаго Клуба, въ пользу

Ц|lе fionne fran- Mungen auf Diners а pari zu jeder Zeit angenon.. Hex, & €o.
.

Die nächste Vorstellung findet am ersten Oster.
основ*,™ женской Ломоносовской гим-

d merie MülleT.
,150 men und ausge.übrt. SUHIn.h „,{f *-

назш, трет.и литературный вечеръ.
_

_ Riga. Hochachtungsvoll W. Block. EIN Ш1(1Х0 Mlt 3\Ш ОГ
■

B
.rfmiMtllt

>

mh<tначало нъ 8 - Ьилеты ivtitc« tftrlTiiit>p —

z
.• ч « ...

...
.., .

Angekommene Fremde.
«ОЖНО 5 клубнаго mßenuapa.

(JIJUUPI D.c wird zu Kauf aesucht. Anerb.etnngen ueh. Von

°

ÜU 55

"

|f e ь unb

Цвна билету 50 коп. сер.
wird sofort gesucht in der St. Petersburger Alnm-NnNN-N NM

me'l bi( p"«., A. Mentzendorn do. entgegen. von ?»ttn- Hr. Kaufmann »evdt »on St.
—— —

. .

— — Vorstadt, gr. Schmiedete Nr. 3t. parterre rechtö. UM
ш doppolte .HauSthÜre ..ebil Schloß Petersburg - Hr. Ш*ЬгЦи *лгоп Crunno». auf Äir.

Die Atenos ImC bteUOQniplllC (Sin gut empfohlenes Russische» I find am 19. d. M. eröffnet worden, und empfehlen eine unvHängen u. eine Windthiire, ebenfalls doppelt, landi «ausmann von Krttdrichstadt.

auf vernünftigen Prinzipien erbaut, für .de Sprache Kindermädchen
Topfgewächse zu find zu... der St. Petersburger

anzuwenden, und in einigen Wochen erlernbar, welche ...
лил

. . .

At
..

9 \
ш Щ

»l«m,Hfc«h.«

] La>Ul'rabe Jtr
.

»o. Ntshnt. Nowgorod - Hr. «trnst »ettavd. .on Krsnk.
ein Gemeingut der denkenden und schreibenden Welt

*.rd ""langt '"der gr. Kuterstraße 11. 2 Treppe... die Inhaber der Vlnmenbnden. Kn gutes Norwegisches Segelboot mit furit«. M.- Hr. -. €<4bu<i>. r-n Goldmgen.

zu werden verspricht lehrt gründlich und giebt über
e,nt Frau sucht eine Stelle bei einem In der künstigen Wocd« werden die allem Zubehör wir> Abreise halber billig verkauft. «-t-l d»«-»». Hr. «aufmannHamburg, von Stlna.

ib« Prinzipien aern jede aewünschte Auskuuft $> ttxn iur Uebernahme aller häuslichen Arbeiten. Zu -am Dienetag, Mit'woch. Donnerstag und Zu erfragen bei Mullermeister Freudenfeld auf Kaufmann Sarssen von

' * " 9
«. Echwabe. "fragen in der Nr. 12, 1 Treppe boch. | Sonnabend N-b-iU. Ш. V'minow. ThorcnSoerg Nr. 4.

Lehrer der Arendt'fchcn Stenographie. Ein Diener wird verlangt in der Con« Cm gut erhaltener Flügel ist b.U.g Roch eiuige gute Harzer (Kanarienvögel H'- Hofratb v. Schutz, yen Wtlna; Hr. Eutsbefiper O.

St. PeterSb. Borst.. Kalkstr. Rr. 28. 1 Tr. hoch, ditorei von S. Karlbrecht. verkaufen St. Petersb. Vorstadt, si.td in ter Kaltstraße Nr. 6 billig ZU ver-
Sm.ii-n. au» vivland.

Ein erfahrener Zauslehrer l Konsum =Verein. J™.1 1J f
Zf

T«n Hühnerhund ш ver. TfT m апЬ
*

mit vorzüglichen Zeugnissen, ter in den übliche» Schul. Für das Milch- und Schmand-Depot rigbW tte» Instrument von 63/
4

Octaven kaufen. Zu erfragen «n dem Se.ler.Laden. unter WNb^^
Wissenschaften und (mit Ausnahme de» Russischen) auch in den,Moskauer Stadtlheil. Neustraße Nr. 2 b., tfi щ verkaufen MoSk Vorstadt, dem Schwarzhäupterhause, bei C. Berg giösler. Zankel ZfefewNfch «ofiaiferb eamJll Mach!
im Lateinischen. Frauzösi-cheu. in der Musik uud im HauS Czt,tcy. w.rd von Sonnabend, den 19. d. M.. Gr. Schmiedestr. Nr. 50 part. durch d.c Hausthür rechts. Q{n neueS vierfitzigeS Berliner Coup,- Eart Böttcher, »rchip Andrejew Echtrow Sarl

Gesänge Unterricht ertheilt, sucht ein Engage. ab ein neuer Lieferant eintreten. ft-bt billig zum Vertanf im Bubseschen Hause
«ndres-nn Otto JantschewSky. (titsabeth

ment und erbittet sich Offerten sub Litt. Л. Z. Der Verwaltungsrath. 1Ш 00MMNlMS 1»1ШС1)Г i„ der Palaisstraße - Nähe es ist daselbst parterre Georg Peter

durch die Müllersche Buchdruckerei. Ц5l) 3,. Folge ist in derKa.kstr. Nr. 6. parterre, zu verkaufen, ju erfrage».
Eine junge Dame aus guter Familie wünscht \У ЩшшШ m 4 ша Фе ich hicm.t dckannt. daß —— ——

eine Stelle bei Kindern für die Russische. Frau- ich eine ' Waaren-Preise in Silber-Rubeln. Riga, den 19. März 18fG.

zösische und Deutjcbe Sprache und ist aucb erbötig. im MW»«! (SintHltin ЛЛll tГ ' •
Г I! I I I I Z

"
—

Hause behilflich zu sein. CS» wird weniger auf hohe-
'Villi Вшмкиц bn Waar... ln Ьсо. Ьшяяшч der Waaren. In loto. Benennung der Waaren. h loc.

Gehalt, al» aus freundliebe Behandlung gesehen. Zu О^OЩЩ
Я
% habe, die ich zu Bällen.

~ ~

...

~— '
— ■

erfrage» in der Schw.mmstraße Nr. 10. parter«, .m
Maskeraden und anderen Festlich. Mach., «ron. 9t. Btrt. 65 9 w?° U f.tn pr.L.st». lv 1..

Hause des Herrn Consulent Büngner. leiten vermiethe. Seiden, und Filzhüie für '
«c.

.
b 7«s.tetnsa.t. ge.obn.. .. .p.. Tonne 14%

„ |gfcw* .... .я
„

—

Ein- Dame, d.« das große Cran.en abfolvirt
H""n und Damen werde» sauber gewaschen und

.
mgA, 59 Hanffaat 90 Pfd. I SRbl. 3v«°p.«fr.

m

v
Пм'.'Г..' I!lö !

~

hat und ,n den versch.edenen gebräuchlichen Sprachen.
Neuesten Facon- nmgemacht.

. .
«

tt, C«rf. _ I ötffaton
m в

t*
m —

wie -»eh w de- >.d in den Schulwissen. G. F. фоЪШЬ* l
*

wiÜV.'V. 1 И im 8 g-
schabn Uuterncht erthe.lt. bejouder» aber auSgeze.chnet. .

V*T ' '

\ ш vretb-nd 50 l-tg pr. vlrk. vuchwat,e...«Vü't!V''
"

Br 20 <L™ iwTIÖn.
im Klavierspitlen ist. wünscht entweder ein En-

l?tn Ist
H.f..v«tb-nd „

57*58 tabal. Re-H
.

17 щ 50% аЖг* рГ,^ ввт ™t
gagementoderEtunden nerrheUen Nähme" z« vermuthen ... der großen

' v

»uite.... .
61 к62 «.angreifen \ _/o %f

n.

• ~~ SooÜä "

KrAchbVbl.o.hek des Hrn. B Nr .
Nr. 84. parter.c

. „.Ш ЩЬ .
67ä6b Balzen. fturt

.,
128/129 tb W '... .'."У. »"m mll&l

n43i Eine gebildete 'tarnt wünscht ШГейОп(е EliuiiMlien : : : - «erst..«ur.. tö m NtK'
gegen eine kleine lLnt'chädigung. Kost und Logis, in

Ц
.

Т^4
"

%ГП

"

fl

H,.:f. Rein.. Nkr. P-ln. .
127.- «oggen.Stuff. 114 itz

*15 "„
_

Sebeu* Itt?8 '" 'V ' 128W*

ЗМкШ
'

den Kreis einer gebildeten Xamilie werden vermietbet und Bestellungen an-
н f.w Poln m

131 B
. Poln. H4/srb I-

' Si ва<,««{ы im* «niSs *

STfeetai) um
S !аГЛ i »u.Hf.Ukr.u.Poln. .

IM ?|
*

Äurt. 15 :
__

'.
W »50.475

und im Nähen behilflich zu sein. Straße Nr. 18. . . ;Z **'£rb- £ 'S * 80 2fV"V'- ".Pu. 960.1000 Г
w-.» theilt d.c MÜUersche Buchdrucker..

ПАПв J ЛЛТГ*» J£ *
HI =

' Ein junger Mensch, der die Lantwirtbschaft * . schwarzer, ord.
.

- Spiritus 60«-/» Tralles.. pr. Wtdro Joen.. *

erlernt hat. wünscht in d.esem Fache eine An- der Riga-Oiiiiaburger Eisenbahn- Schla.saat
"

Ш

р%
~ ™* *<™>«*b l8T». Sichten.. l

llellUNg. Zu »fragen m Mitau be. H. G. Motien xekautt durch iK.r btn E-nsn«, ш2O «arnttz: »atzen 400 I 425 ftet.-ltewß 2« i 260 «»p— «„«. 20J . 210 tll _
baf«'ijs k 135 ff» -«... „lo"* ul) .

Poststraße Nr. 15. Паль ШпиB> Kalkstr. Nr. 10- 650 «... .etß. c'-beS «90 «-p.. feine. 575 Stemf.l. tz2s . Vso«.p. -Vt?g.7 tai 14JHl £ Sfü

Hierzu eine Beilage mit Bekanntmachungen X,



Beilage zur Rigaschen Zeltunn № и vom 19, (31.) März 1866. ü

Beta nnt m a eh u n g e n.

Wenn zufolge Patent» Einer Livlandischen Gouver-

nementS-Perwaltung vom 14. März d I. Nr. 17 von
мххщщ vtt

sämmtlich.« Gütern und Pastoraten die ШНВКШ
.

Elim. di<Hsc>lie?l in Uli: а : flUnn , > л . m <*. *

Beitrage zu de.. n..d VZUZ^ Xcitc*
»llfla= Ö ОГНОО tI |d С ЙСИСГ = ЙСГ 1 * СПШ sIÖ = ö efcllfcfmf t

zu den Me.yöchst jl.rch,pielsgerich.s-
'

nimmt и.г die
J

Gehalten, sowie zu den Kreisbewilligungen zur Liv- т±-"->&»ш* DzÜ'lzoN. I\лгйХ\lл м«*Ч ii i • . .
...

Dünaburg-Witebsker Eisenbahn.
uns öos Ilütnmontal-(Bebtet vtrstchervngen

ebf« :й : —■*«-.*
Ritterschasts-Cassa- Deput.rlen ö. oon Lettinge... und auf der «i* der Dünabürg ker Ei enbabn > »"d Praxis de- neue« g Ä,! C " kalter, Nr. 1«. uud bei Henn Wange in der

im Hause des Herrn ProrectorS G. v. Oettingen befiudlichen Gebäude übernehmen wollen I be» von dem Bienen.Vereins.Vorsteher. Rentme.ster
* enrauung.

bei der Estnischen Kirche, »n der Zeit vom 4. bis belieben ihre tesfallfigen schriftlichen Offerten bei der Bruckisch zu Koppnitz. 0. Auslage. Mit 16 Ab. «, v
■

„,
>ЛЛс M

Die Administration.
mcl. 16. Apr.l d. j. zu zahlen sind, so wird Agentur der Eisenbahn-Gesell, biltungen. Preis I Rbl. 25 Kop. S.

Щ ш *übl
-
«tttt»-vute IBic- !4.

de.ouders «och sämmtlichen Gütern und Ichast in Riga bis zum 15. April d. I. e.NMeichen. Dzierzon'S veroolltom.nnele Bienenzucht, welche ClslfVfilfrtll" FpHPr ГпГлПс UWPastoraten, sowie deren Commisfionaireu hier. Die näheren Bedingungen sind in der Ca.ytllei die naturgemäßste, einfachste und wohlfeilste ist. tie LO«M. IIVWIi ГСШSГ VerSlCDerOngS-beSeUSCliait
mit dekaunt gemacht mit Hinweisung auf die in dem der Agentur tinzusehe». zweckmäßigste Construetion der neuen Bienenwoknun. wir am Montag und Dienstag ten , und 5 Avril S -£
Patente pu l.c.rte Bestimmung wegen der sür verspä

w czlgentnr * <n wodurch mehr Wachs und Honig erz.elt w.rd d. ).. durch das örtliche Geme.nde-Ger.el't sämmtlich,- 7Z '. ШВВВШ3IЯпжжЖ °

Tete Einzahlung obiger Beitrage zu entrichtenden Weil. der Dünaburg.W.tebske? Eisenbahn-Gesellschaft
he U"m±c Vcrmebrung der Bienen durch frnbzeiti. Gnts.lnventar me.stbietend gegen baare Zahlung Z » ?

renten. Nr. 306. i„
y " '

gcs Schwärme., uud c,e Anweisung zur Verschaffnng veräußert.
ö

e.
Ä РЭвпЦНВВЩйОстЬ t

..„ N.tterhause. am 17. Mai
der Krau ecke """" Köuigin. ist so wichtiger >.'!n. Es kommt daselbst zum Ausbot' Z Z ШШШЛ\IЛ\ШкШ = i

(g- ®-3'S- Wr. 32.) Tiim <1 U dieses in Zei.uugeu viel- Eine eomp.ete bestebend Z %
-I laclDö -AuetioN verkanfen. Ebendaselbst stehen mebre.e Equ

' Bück. .r...chan<n .ollte. a..s e.nem Pistor.n..chc.. blinder - Ar.arat m.t vier gS ЩпЖИIШН "

ITIUW'V HillVIJ.
paa.cn »um Verkauf. Näberes ist-u er.

ЪЫч Ux **mut *a,l^*n Hauses in Hon., c.n L.eb,g,cher Kttbl.r ,-chlattge). Maisch. S 5 WWMWMMM»
Mit Bewilligung Eines Edlen Weltgerichts soll ragen eine Treppe hoeb '

°
bürg und <„ haben bei nuichi.ie und Aaucclqueticheii au« Eisen. Malz- "8

"ÄJI»ПММПв' f versichert jede Art Eigenthum, unbewegliches
»r, 2 c.«c Partie FlachS mbkm gegen And zu verkaufen N b res w "ent 1* N« SVr

Ч

gehörigen R.em.che.ben R.emen. eisernen und rupfer. wie bewegliches, un p,nzen Reic^Cen
baare Zahluug versteiuert werden. © itt stohllcht, 0 du stllgt. gnadtn- nen

nnct werclen Ver.jeherunxen in
Carl Cruse, Börseu-Makler. Verwaltung

Haus der Steuer.

dl'lNatNdt (DstsHftt T и"**™ Р* alle zur Rennerei ge. liis, abgeschtoese« bei den. BovollmächÜßten
H.qta Nr 32 » —

ш

VN»V< hor.gen 4 Gährbottiche oen 5>,.7 Wedro M. Sluat n Xvhnukenbura( W>

,; Da- ehemazlig. Sommersche. jetzt Bernhard Kanll E.n Ostergeiprach von Wilhelm Maischraum. 4 von 350 Wedro. d.c Heiengeschirre aus "s^7vif n^
se

Jmmobillcn-Verkanf. gebenge LtrandbauS ist mtt Mebmgebauden Preis ca.t 48 Kop
.

elegant geb. 80 Kop S Kupfer oder mit Kupfer ausgelegt und fonstiae 7- ,

—

V.■ ■■

W -5.-Л' Г х" "' aus Das zweimal wöchentlich ... Brunel e.,che...e..te 4tsslfPll=
um 12 Uhr. soll be. dem Waisengenchte der Ka,,er- freier Hand z« verkaufen. Näheres im &ф Зоигиа!- Eme Dampfmaschine von t6Pferdekrast nebst CSlLljlLlt
heben Stadt Riga das zum Nachlasse deS weiland Magazin von Bernhard Kaull

T >T 1, Kessel. und

FischerwirthS HanS Kreß gehörige, allbier in.
Das лщ in

11 ЕСПО de la Presse TUSSe, E.-.e darret,te Dreschmaschine. 2 Muhl- &A%iialeiUS2bremthüll
' .Kartier des 3. VorstadttbeilS auf Kiepenholm Walk auf belegene e (%ТГЛ Idl/.лилй »äuge, ein Französtscher mit Beutel-.ppara.. ein

rßl-«reNNYOI S
sub Pol.-Nr 10 belegene Wohnhaus sammt 2u^!xlV Wohnhaus

UTI 0Л0( ЬИ |>J ИСЧНТИ, Rheinländer mit Srupapparat. eine Labahn'sche
vnkaust m.t An.ubr

allen Appertinentieu und dem Benutzungsrechte deS ы verftörbtnen Herrn' -vndicns Falk sammt i£rf)a hIT lin»ssp Hackseimaschine, für Roßwerk oder Dampfbetrieb. HetNrech Tillner,
im Ganzen 873 Ouadrat.Ruthen an Nebengebäude und einem dazu gehörenden Garten ,

\
* „

Г l Чl* eine ebensolche für Handbetrieb. S Saomafchinen
Nr. \, neben der Bö-i«.

Flachenraum enthaltenden StadtgrundeS unter den in wird von dessen Erben auS freier Hand ver-
" ЩАЩйтщщ bezogeu we.den. für Korn- und GraSfaaten. eine Dreschmaschine £L .

« M

tcrmino liciiaiionis a u uerLiutbavci.dcu Bedingn... fatl ff Preis: jährlich 14 Rbl. mit Göpelwerk DaS vollständige Inventar einer Лrt I 1-VS 111
oeii, zum öffentlichen Meistbot gestellt >iau.'hel'l'aber haben sich au die in. Haufe woh- (?\fiv Ttbanede mit vohnnaschiue und anderen

x 4 l^iUU|4
werden. «end« Tocbler des Verstorbenen. Fräuleitt Ottilie wngen. um Reparaturen an Maschinen bewerkstelligen ?rocke.us Birken- und laemischt)

Rlga.R..thha.>S. den 17. Marz 1866. Falkau wenden. Jllustrirte Wochenschrift für mechanische Technik uud können; das vollständige Inventar einer Stell, owie Fichten., wird zu herabgesetzten Preisen btv

,o
Д*

1' V*' ® иЬоЬе
' Wa.scubuchhalter. (?ы лтй,А Мггг„ъ»А* Lrgan für Fabrikanten. Gewerbtreibende und Tech-

macherei nnt 2 Hobelbänken und einer Drehbank, tauft auf dem Holzplatze gegenüber den Ambareu.
G -Ztg. Nr. 32.)

г
ТЛГ / ьо*Л

m

nifer- Pr-is v.erteljäh.lich 1 Thtr. Bestetlnugen .lyv Milchvieh. 12 Stück
Bestellungen au .r-ckene»

с>
ШЖЛ|.;Илп Onadratruthtn) an der Lagerstraße ist ,u nimmt jede Buchhandlung entgegen Inserate Nnden Zugoch,eu. 6 v-Ueu. Pferde. 11 tra- ,

B

,

1

• darin gute Verdatung und kostet die faltige Zelle Säue. Englischer Abkunit. 2 «Lb.r. des- Schaalen-Brennlwlz.
Donnerstag, den 7. April d. 1.. Mittags

deck, kl. N.u.lrane.
oder deren Raum 2'/, Ngr. oder ohne Anjuhr. nimmt entgegen di Hand-

um 12 Uhr. soll be. den. Waisengerichte der Kaiser- /jff a щЛ± a £ Leriaa von A. H. Payne in Leipzig, d,es> werden auch unter der Hand verkauft. 16 Volke.
ХхкЩ {n Ux Rr 18 im Hause deS

lieben Stadt Riga das zu... Nachlasse des weiland 4 Dreoden, Wien u. Berlin. в|И ,!Ф »ollstandige» Atter-Inventar. Diliqence-ComptoirS '
'

Coll..RegistralorS Iwan Iwanow Palunin ge. NI H I IИ m Ш Hill ZT. TT m
zum grosten Theil gauz neue oder nur weuig ge- тепиъ;иЛк,п y

. _.. „.
. r—

hörige, allbier jenseits der Düna aus P.nkenbo.sch?... VJUIiB \4illlUM CoNVerfattoNSschule brauchte vierspännige und zweispännige «aaeu m.t J\?°b% JiÄ'Ätt
Etadtgruude bei Ilgezeem sub Pol.-Nr. 73. an der I

sfrn.unsisrf. tfnnsisrf,
"fernen Achten, einspännige Wagen mit Holzachsen. ~,h?l, «f*illlaili|e*

Ecke des »ach Möllers, oder Weißenboi und nach ЙОМеГИСШеП* «ОПИЮ .

französisch. Englisch. Drisch) ШхШ «rheitsgeschirr mit Ketten. Strängen. *Йеl^^
Ilgezeem führenden Weaes beleaene Wohnhaus

neuesteParallelmethode ium Selbstunter- eben so complete Winter. Anspanne mit Gusen und
ж

Wl der ®.««wt=

Eine Bentzlichkeit im Kreise Wilkomir. enthaltend rieht .« den genaenneu sprachen, °om ge- Krummholz. 30 beschlagene Echlt.ten. !3 «eude. ФСШйПИ

dem Benukungsrechte d-S dazu gehörigen Stadtgrün- Dess tine« Areal mcl. eines 200 Dessätinen p"'Uen «fr. S. Auflage. Pflüg. (Ruchadlo uud Hohenhnmer). 20 Livländische ".
. . . л

des unter den in lermino licitalionis zu verlaut. äut bestandenen Birken- und Tannen-WaldeS. 5 Werst 2 Bande. 616 Octav,e.ten stark. Pre.S 2 Rbl. — 20 Walkurfche Eggen (eiserne). Sehr gutes trockenes

bareuden Bed.ng..nge>.. sow.e daß Demjenigen, welcher
der Cbausse- und 7 Meilen von der Eisenbahn

Da d»c Au-,prache des Französischen Wort für Wort 10 landesübliche vou Holz. Doppel. Bracken. -

den böchsten über die Summe von 2000 Rbl. hi... belege... kaun durch mich zum sofortigen Verkauf nach,
von 238 Se.ten des I-.BandeS. d.c Aussprache deS Vratken. Binde- Ketten. (»xtra-Leitern. OlUJltll '

«OltHllljülj

auSaeheudeu Preis bieten sollte der wereen. Engl.schen aber Wort sur Wort durch beide Bände Düng-rbretter k.
.st b.llig zu verkaufen in der Aieranderstraë Nr. 2.'..

sofort Ш ertheilen sei, »nm vffent- Boten eiguet sich voruehmlich für Waizen h"'d..rch m.l Deut.chen Lettern möglichst correct an- E.ne eomplete Bierbrauerei, wozu 2 kupferne! frische« 1863*1

licheit Weiilbot л rttellt xuerhett nnd Rogge. ; die Wiesen liefern einen Ertrag von gegeben .st. ,o können lieben Geübteren auch Anfänger, mid 1 eiserne-Kessel. 1 kupferne Pumpe. Äaisch. lx»sbsA*«L ..Is n-: *t • с

R.a"R.n>ln.is dn. Г£ Ks" 800 Fuder Heu.
3

Mnd« oder Erwachsene sofort ihren Unterricht auS nnd Gährbottiche. "4 halbe m.d 20
ganze Bierfässer. ЩЩ™ UNd pNMS ШКЪЩП

Carl Ed Seebode Waisenbuchbalter Die Gebäude befiuden sich im beste» baulichen Zu. der Methode begumeu uud „ach Belieben erst Fran. Bouteillentasten. Bouteilleu к. Inventar des ЛиИг\»»
(? ф ,о(. Nr'32)

'

stände, da« luventarium ist complet. DaS Wohn- Wich und dann Englisch. oder umgekehrt, und der SpirituS-Keller«: l 8Lagerfässer (eschene) von •V"?*?*'™
—~—,

И "

—
..

ч ~ г
s—т Gebäude ist neu c.baut. umgeben von den schönste..

Geübtere aus parallelem Wege auch beide Sprachen 80—85 Wedro. 14 Stück-Fässer (eichene) ä45 Wedro. empfehlen
demnach dtt Erben du hiefigen Kauf-

ZU gleicher Ze.t erlerne», oder seine Sprachkenntnisse 12 Fuhrsastagen ii 25-30 Wedro. 2 kupferne Pum Meitzer & Schelttchin
mann« .md Ae testen Zac»b Fastena Außer ol .gern Area! von 1200 Dessätinen befinden

daraus erweiter... Vou demselben Versasser: Ena- Pen. gestempelte Maße au» Kupfer. Zr.chter. Zuber
'

*Sondstr *Nr 23
dm D..eetor.o er feompag»K da ЩЛ?» Ыт,

р daselbst noch 20 zum Gut- qebörende fischreiche lischt. Amerikanische und Zranzösische u s. w 2 Kor«- uud Malzdarren. Milch-
fl ' .Vl—

Maninact... d.c Anzeige genügt dcch d.c von d.efem Baa.e Revenüen Nagt das Gut von Krügen/c. Eigennamen, Name» berühmte? Pcrl?nl.chkei.e.. wirtljschaftS . Inventar. Geschirr., das Bayrischen
D.rectono uuterm 1. Ma, l»60 sub 67

hei jetziger Bewirthschaftuug 1300 Rbl. und Ortsnamen mit Angabe der Aus. Haus-Inventar. Möbel, Kutschpferde. jj> | �
de,, Namen deS genamitn. Jacob

Preis Ш - na* lleberernfunfl.
2. Auslage. P.e.s 35 Kop. Die Bücher Reitpferde und Equipagen, sowie ein sebr 1 {\I\РГ ttTott

gasten« нЬ« 500 RH. S. aufgestellte Aet.e schließlich c.klare ich noch, tax bei GutS-Verkäu'en >'"d gegen Emi.i.dung deS Betrage- ,Ux gegen Post, vollständiges lure rar in und Pferde- IЦЦI l Uli l lIUH 11 II
der BaltNMen

mich i», «ow.oer Gou»er»e.«ent .eh die Der- Vorschuß 00..M.Selig's Erpeditio... stallen, Kleete uud Kellerräumen. О *J CJ Tf
verloren gegangen uud um Ausrelmttug die geiekliche Gewährleistung neue Grünstraße Nr. 3,n Berlin, und auch durch DaS Gut .Kokenka..' ist 32 Werst vou Bernau (Prima-Quaiiiät)
einer neue« Acne gebeten habe... al- sordert das

t ш Seitens der betreffenden
alle Buchhandtnngen zu beziehen. im St. Michaelischen Kirchspiele belegen, per Post zu ve.kaust billigst um zu räumen

D.rectormm der t>ompagu.e Balt.,chen Fitten- щШп bmixUlL In Niga <u haden in ff» Buchbandlungen erreichen ron den Stationen ledtefer. Leal und Raja. Carl Shr Schmidt
Manusactur aus

von I. S>N. G-tschel, Dte GntSv.rwal.uug. Haus Ratboberr a.^de?^ch»i>l,»pforte
d.efer Eompagn.e d.c etwaigen Inhaber jener angeb- fitolltinet к. ,»rjl ,.

! K»t-ntan. de« 1. Februar 1866.
.

—-~
—

mM"v

lich verloren gegangenenActie hiermit auf. ~eh uu.er. „фol<l de France" in Kowno. ~

~Z Z—; —7? TT. ~p
Irischen IHGsc**

*Z *™»' ' 3 *<w* -französisch НПО ШщШ) Braunschw. Stadthopfen
Ansprüchen an jene Actie uuter Vorstelligmachuilg der 4 I'\ I £ schreiben und sprechen lehrt der Director der llandels-Akadeniie in Herlin, F. ll* verkaufen.

lchm» bei diesem Di.eelo.io bei der Verwanning zu nucl. ohne Vorkenntnisse, durch seinen beliebten und allseitip anerkannten F.d. *tur(z \ i o.

melden, daß widrigenfalls jene insprn..gliche Äctie \*lllillII I �
brieflichen Unterricht gründlich und leicht, angenehm und unterhaltend. Jeder Sprach- lHliier

für l.tuufrtg nnd in derenStelle eine neue I Oursn«- in 50 wöchentlichen Lectionen а 10 Кор., voINt indis; 5 Rbl., 4 l'robebriefe 21 Кор.
IГЛ

_

Actie ans den Namen de* biesigm Ka.if,x>»,tS und Ein >n Kurland im («renzbokschen Kirchspiele des щт pränumerirt auch in Abtbeilungen a 1 Rbl. 25 Kop. S. boi KIIC:C llnnimi
Aeltesten Jacob Friedrich Faftena ...odo dessen Doblenschen Kreises belegenes G.tt mittlerer Größe jt-EU»»« МIVII 1

dJu ausaef, 4t aus («.et Hand zu verkaufen durch ЩмеОГиЛеГ M*et§4CK
9 vcrk.ulf„ n ш

-
_

n m T

Пае.пдпша, упертого Рижскаго купца и g. von Grothust in Wende... Riga, Nr. 9. und Walk.
n

Titsmer mVm

м": 7fZ tAc Л\лГ\*лп{ Für Comptoirc u. Behörden Stempel-Apparate, - шчваеГн^й^ЛЛ^
zi::;;:!^:;;,,:™ ::t Uiuii- гнГНИн «.«.....«е. „,„ к, J

етрпеп, llei^ ic<he "

Г L V% I�. 75 к..,. 1 üb., und 1 libl. 20 Kop. pr..)...,..:..... аO5 Кор.. 90 Кор., 1 Rbl. 20 Кор., 1 Rbl. ЦлпГаП
•

»м .' H Ф„ -

' I seim "«"bfOlh- und llalbblau*tme. 50 Kop, 2 ....... 2 üb' 50 Kop. ,r. Stück. HODIf/Л
. L

„,

5", N Gouverueinent ist eine l Rbl. und 1 Rbl. 50 Кор. pr. Dutzend, die d.c Schre.h- uud Zeichnenmaterialien - Hand. MVJIIVII
Besitznng vo» 3120 Dessätinen Areal schwarzer Schreib- und lunx und contobiieber-rubrik vm. bester vualität verkauft

и«ъ mokwakiiiii in. ui.imi, roro up.m die ke.ner Di.ngnnq bedar. zu verkaufen; und eontobi.cher-1 d>r>k .0»
■ Hol. I . rirhm

лен.е Общества Балтшсми Man
фактуры ,ч

;[
~f

» . A , l.yra, KauMrasse. fи Г tr, se
kle"n JsZl itt

льпжпачъ u;ur..m. па оСнован!и §28 устава J{ „ - W<e)>„ an, Ш&ф. A»
kle.n.. лоии»цга>«а Уг. Itt

.lk ,e ll;a гимъ ЬЫЗЫВиСТЪ вгущ,., м.:.,.
,- loinfnlfn lVbä HPe,i bÄm с M фт- j Korv-Movein, JTI «1 fГ /йАГпI*ЛЛ CMilrtsiftf Dr *)H

";ЯГГ,о XSÄ:ffiS schaitlich eingerichtete, vollstand. „ j Waschkörbe nnd Kiuder-Wageu, sore.ie Las UyreN'DtШ)l gr. edchlG tr. iir.
зптерячпою, iTOsÄJ гьпиш штетя[таи

юй <me|n Ktugel. E.i.e mit *OM> 6tiut alle andere» Sorbwaarett cn.psicbll ». jilei-
~

7 ' '' I ö 7 ' ' '

цеоъ со дин поелгдпяго припечлотя iuü
Merino. Le'.'afeu nnd außerdem cirett \M Stück „ert (vermale Hahue) in der gr Müvzstr «r. 2. empfiehlt ein reichbaUiges >!ager Moser scher Taschenuhren in Gold und Silber. Auch sind dasM

вызова _о6ъяl$иль щ.авлешт сему о сюичь
([п( vXC[mt\vcuiitüty uud ein Pferdestall;' vis ü-vi« dem Hause de* >Vrm Bäcker Deubuer. stets und Ti'ck,nbr-n iv reellen Preisen и. baben.

гретештчъ на озпа-имшую ..кщю, съ пред- тш ш _ P„i«
— '

; п
~ —

1
— ' '

, ■ '
стаилпизп юцжп|(Мl съ ткмъ. то

( m die Zablnng tan» и. Ze.minen 1>1б()113.1113(;1163 OviILOQ6L I Vl* ll 11 lUI II
übiipoiiiijfjwtti,c.ivi.ii. иере.опачальиая акц.я

fv,
-LTJw"ty UAiV* J.f-LCi.fc, ВДШМ fl« l • II W l II ll|

иридпаиа будстъ педъмствительиою ним пето 'zZ
'

,llcr weitere» Auskünfte beliet'e mau sich von?« St'llUMZtS. т*.глпчт\
'

"

o.u)H выдана пудетъ попал акцш па имя "...
... VdtTnf frh in ,

» WfffH pr. Nr. 14,
л л 1 ними» a» -vuiu ч:и,l urUiUtriCN u.

л-гпчче Sands rasse Nr 11 ciq« Trei.n" hoeb №ЩШ
" cia,,,mi,,u Якоьа Ф,,И-

;
d.

m>Ji:hv
,
ю du .wfer. 89. 1

дрнча 1 асипа.

K.rehe Mab,a Wosne,e...e. .... eigenen .yau.e.
rolire und alle für Revisoren и ! Inst lumcute. Instrumente j der Art, RDf

f

von

(?1П Gut S(l4%i '' "»»paramren selu.ell und ™]\" Mt'NSing-W i«h-

Giii im Ponewesch'jchen Kreise des Kown-'schen ш btx Mitaver. Chaussee. 9 Werst ihm. Zanischek. Flüssigen lIIWv I?A1I MWацП'А
Щшф SillilllS^riitllNcliallCfl,

Gouvernements befindliche», 2-3 Werst von der
wird in irrende vergeben. Das Nähere ist „

. , . lill l/i a l I 111 IЛ( II" l
Knrlandiscben Grenz« und « We.st ro» Schön- tx ĉn in Riga. Gr. Aleranderst.ahe Rr. 01. KUI tuU-tlUwUtt UllCl Leiffi . E„™ BVU

» sowie jusl.rte

berg belegenes Gut. von circa 735 Lofstellen Areal,
Krua. Nervachtuua nebst BineaJ а 30 Кор.,

s,nd IFlÜSSigkeitS-MaaSSC
worunter ungesahr 20b Losstellen Ackerland, .st nach «rüg - ICex. 1.0.«*s Л i о.—; о ч

Abteilung aller jeiuer früheren Gesiute-Länd-reim An der von Bauoke u zufanunenliesstudkn
-

Baarzahlung für die Summe von 13.000 Rbl. Handel-strage. dicht neben den. der
"

11 A M«fUAr1 HM All
?u verkaufen. etwaiger gleichzeitig gewußter Frachtböte an der Mündung des Keckauflusscs ... d.c

а2OШ 36 &»p. pr. Muck, sowie И!|ПI7Г|IХ -HIII Q P Ti
Erwerbung deS Beschrechtes aus die bereits rechts- Düna, l? Wc.st oberhalb N.ga's. .st der Keckau'sche tiraKtischt ГГ Ж Ct I/ fIV |J AJL U1MV II
kräftig tarirte icdock noch nicht ausgekehrte Loskauss- Kircheukrug uebst t.nern groveu Local Mt

n
J7 IM

Summ« der zu tie'em üu.U gehört habenden Bauer- Speichern vo» Jlacho. Saat und Getraide uud jur. von 15 Kop. bis 1 Rbl. pr. DuUsend. daran-
Frau Papier nebst Zugabe von chemisch -präpariHer

Gesinde wird vou ter hierfür ebenfalls baar zu lei- Einrichtung einer dort sich höchst lohnenden Bude zu ter die beuchten Schottischen а5O Кор. da-
Иаl||||%%oц4» W4|4

,i n -ros et en det.nM

Senden Zahltu.g ei-, Rabatt von 25 PCt. bewilligt, einer Materialwaaren-Handlung. von Georg, d. I. Dutzend, empfiehlt die Schreib- u. Zeichnen-
w mar-m

ЛШ9

Alles Nähere ist sowohl mündlich als schriftlich zu ab iv Pacht zu veraeben. Näheres ist zu Materialen-Rundung und Cuntobi.cher-Fabnk lP || m

erfahren beim KreiS-GerichtS-Affeffor Baron Düfter- erfahren in Riga in der Weberstraße Nr. 13. eine von August byra,
KÄufatraase Nr 14

loh in FriedrichSstadt. Treppe hoch.
Nr. т.



Ppm» Amcrikm Ih-Maschinen » x iSS .

1
» aiÄ;^:;:^

тшшш
ffttfj.lj|(jortn|| fatale ttnbW« w.Л

M. - Grover & Baker, 111 Newyork nnd London, / в c) r Ariedr. Schroeder, Kaufstr. mann abzugeben.
_

СдЯвУ l ГДО".,.I IM Ъ sind Torr&thig in allen Grössen, für Loder-, Tuch-. „ .

'

л „ r „r . r m
.®™ »obnutw »en 3irameni nebst

И Seide-, Weisszeug- und alle Näharbeiten, гит Fa- iVrillnU'fc All II 11 ЛПI ЦП H'S - f
der Nahe des Bahn.

WULU Bcmk(' -g— -„„„a m д,»».*. „Л мгет .C2tt
г , Д®Р *t??Jf! ' 'Ьlг ЧоЬи nch „„..и!mW*. Мл-innen пп

,>,rrc«.Camifolo Seid« nn» «olle, in -Mische! nnd SranH-n te. S-rm Damenhüte KlMznspetL "

J (ÜJ-k IHM' п

Н1,
пл л

еП nd m Thal,skc,t ZU Behen ,m Seidene Shawls, Slipfe u. Binden, in Gran nnd Schwarz letztere von 2 Rbl. 50 Kop.
'

—

-МШOВВШ|УIÄIr lк1 Д;
111011

.. Л„ ...
Seidene Herren-Hute ncucücr Kaeen«. an. empfiehlt t>!tt .Loschen lUls vaqcnsHof,

"S* "SÄSÄSSu™,. - 1 >-&£SrJ%»-

Steppstich-Maschinen, Lenste Ctfntns, Sonnen- n. Nezenschimt 3reSas% ***r=

M —,

™- n empfing in reicher AuSwahl 5. Nofa, Palisadenstraße Nr. 28.
m.t к. h. patentlrten -»it aiim Hiir-iiM il< Ii Ariedr. Schroeder ~

zum Preise von 85 НЫ., von Louis Möllmann ш Newyork, Nähmaschinen- '

111..I***-.4^..
Fabrikant in Wien. —-

;
" SMNMtI

Die N6hmsfchi«k«-A-,brik WngUschcs Ml-.d-r.Maga,,.. №agffa
von L

Paul Jacobe, Neustraße Nr. _n,

Bassermann L? Mondt in Mannheim *W«9« «!
(Й,!:

empfiehlt idre kleinen vermiethen. Nähere Auskunft in der Herren.

Amtnllln. nгЭТä^ШПfфittfttf N-«-rwnll Nr 11 und Alster - Aread-n Nr. 11.

а3O flufurn =17 Wz. 5 S,ir. Ш»Уйп-ттГшиГсг prfuisleu ЛаГтИ. äJ&JOT Kleidungsstücke find in alle« Größen uud ™™;am m геф>д
*~

шшг- i~ ! V£ игл.*.
neu Höschen Graveuhof ist eine freundliche Sua,.

tl UNf'fI Vl. Avneymann, Felbrtk unv «naer wer Lttohvung rou s. Z.mmern Rctfl allen Wirth.
И i. _ .

Schlossermeister. yon
scbaftS.Bequemlichkeiten z« vermiethen.

ПО CiPninen gr. Pserdestr. Nr. unweit der ehem. Sandpforte. ... v Wn « ffft pff * n
Familienwohnnnqen, von je 8. lo u.ld

R? 1 il&H lTldüLulJlull zuaanzen
4J Imll 1 11

1
"1 a П Uli ü JU st ll |О)С 11 С 11. 12 Z.mmern. mit Wasserleituug. Eiskellern. Bade.

О Bau, .i Norhanac-Scblösser, tt it С V zunmer. Domestikenzimmer zc.. au, 2l'»nsch auch mit
von Klecten RoU-Schlöfser und ..ü

x
._

l Stallraum und Wageuremise. nebst Denutzuug des

volüsvuwiät & CO. in Hamburg, Winkel lmnaen it« Hantthüre«. Retsekemden, se.dencu und Negen-' G,rtcus. werden theils im Zum, Ittli uud August

die .n
,

fchtrmen. Stocken, Ll.pfen, Cravatten, (sackenez. Ne,fedecken,Plalds :e. -c. micthfrei .... Hause Zimmermeister Wicßeuhau.n.

Beifall fanden und sich seitdem in allen l äl- 4ЛIIШUIis <t*
. J}mAchmU zu räumen, verkanten wir unser grosses Lager von Глни № der N.colai. uud Schmi.destraße. Peters^ Borst,

len als practisch bewahrt haben, verkaufen Die Stahlwaare» Sandluna von

als: (j,„e Wohnuug von 6 Zimmern mit allen

vom Lager Ewald cmpAm c.n reich assor. Цдггдп. rind"' Abledern« und Wasserstiefeln, doppelsohlige und leichte, Wirthschans Bequemlichkeiten in ter St. Pttersd...ger
V-erner SC Гс, Sägen, "'F™1

■
hu'^le " nd Gamaschen hohe und niedrige Ledergallo- Vorstadt ist zu vermiethen durch da- Deutsch-

grosse Sandstraas« Nr. 32. Haudwerkoz-uaen, v-rziunten nnd nnaiUirten
schen

> ein, Morgenschuhe (darunter brodire) etc Petz.Magaz.n in der Hau- der Steuer

»och tescdirreu nuffinaeaen und auneisern n ПаШАП
Prunell- und lederne Proniertadensüefeln, Sammelslicscln, Morgenselnihe Verwaltung.

Meeler & Ultlson?

S Mörsern, ЬШ^«o^Ц,аи«« Lbm ««ПОП- m koke und niedrige Pelzstieleln etc. etc.; ferner
In der St. Peter-bur.er Borstadt. Scdnlenstrahe

illllSor-
d:irunler rrdlll J M ho,,c

::;n^;n^
;;аrÄÄ ßeciinunffs^-Themas Verkauf von Fussbcklciduiigs- Gegenständen

tf L
. ..„.

iivvmiunjso Mlltlllttvi о
#

0
qnemlickteiten. s- wie c.u- Wohnung von 2.

Unterrtcht »nentgeltNcv. emptiehli die Schreib- u.Zeielmen-Materialien- "ИПЪбГ QGII ÜIIIIKaUISprGISGII. eventuell 3 Ziwmern für Unvechenachete. werbe«
Cduard probten, \ Handlung und Contobücher-Fabrik von _ . ww _

- ■, zum August miethfrei u. der i>l.sat'cchstraße
Sch.rrenstraße Nr n. I.IRuM byra. Kaus.strasse. €мНПШП - <?JTfff lOSC'foeM, 3S/

i welche bekanntlich seit kurzer Zeit um die FT il sie im Preise gestiegen, werden liieilt stine Wohnung von 3. und f.ne von 6 Zim-

SS? MB.- geräumt; wir sind jedoch im Stande, dieselben, durch bedeutende Fsüheinkäuse begün- wem. wie auch ein g-r'umiger Keller zu Flachs :c.

stigt, zu bisherigen billigen Preisen abzulassen. Nttd zu vermiethen un Hause Nr. 17. große
in den neuesten Mustern empfiehlt in großer Auswahl billigst AICX. LÖSS L5CO. S«»dstinße. Zu erfragen daselbst im Hofe bei Herrn

ga, c% t Tischler Bucht) olz.
Д» Süuderstrabe Nr. 13. AiMfeli. & »lllm Mcd

-
BORCHARDT's

vou 4 Z.mmeru
Ь lustirte messingene УоГ7 \\\ьА:\лм\\ Cß lK ? u?!* llf " e^ u Vwl TCrfllltPr-Splfp SSSS'äSSLI mit allen Wirthschasts.Bequemlichkeiten, eine Trepp«

Cb W Besnier
* aUSidnCll- Gt.Pet.V-rst..kl.S»ndstr.Rr.4.tm eigenenHause. 4?A?' hoch, in der kl. Münzstraße Nr. l. vermiethet

ВЖ Т\ г . Л SChe rOtlie U empsehl-u ihr stets wohlassortirtes Lager fertiger
>n а4O «op. L..

H. Tiemer.
renmal. n. Schnell, Г«1

Не'Юе
Damen-n Kivd.rM.feln. W.e

Verschönerung des Temts und Zn besehen täglich zwischen 10 Uhr Mittags.
'"al"ch-n Klei"- Und TllllOthj- («allosch.n zn anerka.iiit billigen Preisen. erhobt gegen alle In..ümre.nhe,.en sow.e

mövlirte Wohnung von 4 Zlmmnn
stUCb und —I mit besonderem Nutzen geeignet zu Hadern !n J Гл, , , <*wvv»«,lß о'штеш

i^MWö^M/^^ctniv^g.'iempfichl. eHttLKtz-. пИо Лшlр- Handen, Handjchuhe uud sind jeder %
оп'/• 1

;^etm, ctheit
1,11 Ш JU H aUniC а |1С «lIIUÜ

verkaufen iv der großen Pserdestraße Nr. 7.
BorstoH, gr. Nr 31. Jacobs parterre.

Krtiisisssip landwirtllSCliaftl. *ätUnt linU
- vr. Bmu cke Eine Wohnung ... einen Unverheirathclcn

"
,ъа,i

i '

l л Л J л* л«v pw я W4k ■
ist '» der gronen Münzstraße Nr. 7 m vermie-

,ь, ,
~ ■- ,"

J

~„. Samen, verkauft Schwtir;tsFran;.Sttdtiiteuti fwj Zahn - Pasta, tbcn .Md glnch zu D.»'«äh»...Mst
Abgelagerter Firnin, ai.c Farben l» Oel

яя mmr
' J ~ * #V* ИЯ t 3 Treppen hech.

gerieben, trockene- Werg, Hol;-und 4 * 2Й • ШШ €ШЩ>Гш ;u Kleidern und Manschen, sowie SeidenripS '/.-Мсксши к6oи. 30 Кор. S.,
Wi aunh л w

Englischen Steintonlentkeer verkauft,
* *

zn Frühjahrs-Mänteln empfing in neuer Seudnng m.d das billigste, bequemste und zuver-
lL.ue moblirte Wohnung von 2 Z.m.

und alte wi7 neu? Tuch - Abfälle Jntandtsche rothe zu sehr billigen Preisen lässigste Frhaltungs- und Reinigungsmittel Г'
""Nstm Stücken), sowie Strick- fi[ff. und Timothysaat, » D Marcuschewitz. cier Zi.hne und des Zahnfleisches.

TH. Bielrose, scw.c und Italienische Raygra-- «t Prof. Dr. Linde'» N^i?^Ue?»
ProvisonS-Ha-ltlunq an der -chwimn.r-orte. saat. empfiehlt nnd vertanst JIHIUZJ». VniTßtiihil Wfanernn ПпттаЯй V•

-
/ У1 У>

jtL f

~
~

. H. Ga-Ggl«g<r, Kaufstraß- Rr. 5. Zitse und Wachstuch-Dielendecken ver. VeUIZVII. SlallWu-I'VMlnulle, >1 ' 1 frenndüch- Zimmer für Unver.

Für Bau-Interneimer. p,^., щ
Ä»phaltirte Stein-Dachpappe J;Utk,,„iendc rothe nnd weisse 8.-LAFMTEUIt Nr. t. 3 Treppen hoch.

in Rollen,
V 1

Klee- Bild VimOthTSaat 6er Scheitel.
o

Einzelne Zimmer für UnverHe.ratHete ....

A»phaU, . ,

*e"ÄVe'"^weee,9 erlaubt t« Nunland. 3. und 4. Stock, mit Beheizung, vermiethet am

A»nhalt.Dachür»erznK,
SOWie auch Ulld Der Robb Boyveau.Laffecteur des Doctor Tirau. ilnotsirsirr Sstfrats« Theater.Boulevard

Mäftel zur Befestigung der Dachpappen, М»OГ£ГСьКааl verkaiiseii ?e
.

ftu fcf
,

®errai*' aQein autorillrt in Frankreich fs*\ &A t . a . r%
9t. I. Spohr.

so*ie*Engl. Portlnnd.Cement von
»Ри|

lert beinahe -inem Jahrhundert, ist leicht verdaulich f| g Jtstllftt Stift* Ш Zimmer mit Englisch" Äuchc ver-
vonüglicbe? ОШ verkauft шшОеlШСкЧе SU und sehr angenehm von Geschmack und Geruch. - llftS/

,
l"»miethet gegenüber dem Dom

*

1. Kerzell-riin
»am Kerkov ius, hinler dem Rathhause. Er w.rd von den Aerzten aller Lander empfohlen, um Ong-Uckchen к4O и. 20 Кор. S.,

ШЦсЬей
?;i .7 r l .

die Krankheiten der Haut. Flechten. Stropheln. Fol. als ein mildes, wirksames tägliches -7-—x rr— —■ дan „,

nZn dem7'!!'!'/.. ' (Fallit - ge» der «ratze. Geschwulst. Unfälle de- Wochenbettes. Waschmitte,, selbst für die zarteste Haut von
Uches gerau.n.ges ZtMMer m.t Be-

1 . neben dem /ollamte. WUUI - ÄMUiII
ЫЩ(

>

Alters bei den Frauen, erbliche Schärfe vamen u. Kindern, angelegentlichst empfohlen. > £ un9 'st ZU vermiethen gegeunber ter St.

Vff}4+**ä%**+lä%*<%t kmpnehlt und verkauft und im Allgemeinen alle Uebel des Bluts der Galle
Nr. 2 Haus Spohr

I liimri. Kausstr. Nr und der Säfte zu heilen. Der Robb ist ein concen. nr Hartnnff'« »u vermiethen: der Düna-Pavillon,
v+v+b+^y Timnthw Вятггугяо nnrl trirter Pflauzenfirub uud bedeutend wirksamer als die

.

U* Ä
JSL 'ehr paffend zu emer Blumen.Ausstellung, und zwei

bester Qualität, bei den» Bahnhof zu empfangen, JUCC, lllUUlUjf-, nüJgldÄ" UUU
Essenzen von Sassapanlle und Seifenkraut! als kräf- (\fA lsomptvtr-Locale, welche sich auch zu einer

verkaufen t tige» Reinigungsmittel .ü er sel,r il.iplich zur Star- IjlllllCll lllUlyll M jIMfMzD Restauration eign.,.. Näheres bei

Meitzer Ы Sct,clttchitt,
..

öpuigClüdüL, kung der Organe. ЫсЪс rLh\cn Ьге Wvbb:
aus einer U.koehunjr der besten Chi - № Schweinfurth Seeck.

Gr. Sandstraße Nr. 23. vorzüglicher Qualität, verkaufen St. Petersburg, in den Apotheken. > (Pt«
tarr *5« Moskau: Forb?iecher. Lehmarm. (sb. Ferlein. <3гф

v

' Г ??в"« Ш CoMplo l

.

Vorzuqltche Mnrslnllstr. Nr. 2, Haus Baumann, «aldt n. PcterS. F. Peetz. N. Ussa.schew. Hubitzty. «"7/"fin"к, der wirj) gesucht. Meldungen

ИГ sltsdir liJQslfnsinnilfrf 4Г" V ГТ; Borchardt. Nachfolger von Thall. Berditschew: Cy.
rvop. empfangt das

£Hlflm4/k VV UtJUUU/UIUU, J.jjj. i lisfsI ПНГТII Г Unsey. Brody: FranzoS. Charkow Sendling /4*ЯЯ&*\ »r. Ilertunft's Dienftmann-Jnstitut „Expreß".

Kiiflsisisjr /euerzieget, feuertfjon, 6Wiiuiuuii/i Krakau: Moiezinsty. Hamburg- G-.theifVoß Kräutpr-РпттпяНр Speicher stiiö m ocrmictsien
_

''
.

'! .'
.

'

Mtiuß-bft mm ylnkin Ф.ум.а «n«s« Mte.i^M
Lochman... Ibra.la: Arghlr ?lngclo. Sluv. Jronict. : (ULIVi sUliUJlduC,

... s
,
v

%t. m n fc *

"

Bacsjplnilliril, JlS|)ljnlM)acsjllsll)pC Гт 2
Wfe* Ku?Sk- Schiele. OdessaVKochlZr. Klink. He.zn.siein. ....а..ге.'...|.lеп. I Dorstadt. Reepcrbahnstra.e Nr. l.

,mh TlnrntsiflP nsrnstilsstrsll H.' «-eaainaer. ffamstr Nr
Sergiy Posfad: Eversen. Tambow: Werner. Ta. №|П( n ... ',- -vdstgartcu ucb>t Trc.dhaus und Gärtner-

UUO IMUUUtnjtlll
ш ф
\.. шl* icT ganrog: Hamburger. Tislis: Smidt. Warschau: WMHWzar W.edererweck u nie u

hu. ehe.i .st zu vermiethen auf HagenShof.
empfiehlt

„

Zechte Galle. Mrozowsky. Belebung des Haarwuchses ' • Z" erfragen m der großen KönigSstraße Nr. 47,

Heinrich Tillner, (gl Л & *
ö&t tt fitrtf 2ede Flasche trägt die Signatur: de (a 80 Kop S )

eine Treppe hoch, von 9-12 Uhr Vormittags.
Zacobsstraße Nr 1. „.den der Börse..

' *i»•f W W i. Bt. Gervais Depöt general a Paris, rue fJnWr Garantie derAechtheÜ so den Tlfif lsniin^ti

SBte Riaaer
iff iU bC" bd m. - Rieher n° 12. ; 1567_ Fabrikpreisen vorräthig b^

r Aech,hGlt zu den Hßf ЛШб^ИСИфОИ
Asphalt- ы Jteiud!chpllppen-/abnk Ängnst Mentzendorff Killoftrvmlinge Pr. Chertek io Riga Tbol

von
ür. 12) und eingemachte Stachelbeeren empfiehlt

und in Mitau bei С Toreliian у. gegangen und wird der Finder gebeten, selbigen

«esser « Co., лтмшшш
*' £irooto"""et *' 25 3»r Eri.iihr...,g von Tmiglingei.

Comptoir: Sünderstr Oix. i HpE"LARpR W,,tc ist zuverlässig ante Milch zu habe» in der (frtn rtnlhrtirrt Slsrmhnnh
-mpfieblt ihre a.S f« geprü... und anert-nn-

» !П», ™**"™Я ШН(Г Nr. 34. | ПГПШШШ

ten aSphalt. Dachpavven 2lsvl,alt
" on Kia< hta- und Kantonschen Bin- OUIIUfUJI eCHUUI

©eßen
' 'st verloren worden und gegen Belohnung ab-

?tägel u. s. w. .Lindeckung...
¥ '

men- und Familienthee. verkauft in Partien und schöne Pnsrtsiiior iTsir/tn«« 1/»ДГ ff'l 5Wc Ш He""Uud. Schw-insurth.

pÄSp EMdische Mblltter LkNs^^
'

' "
*

P [<
Rico.. Sau«. 15

.

«-N «...hnung аьД'l JcMS^.
Vrabkreujeil u. Grabjlnnetl m.h«.. Ei» schwarzer Muss

°u« c->r--risch«m Ma.m°r. p°litt.m S»nit unt S-xd. v»n- vvr-üxli°l>°n grosskonngen «Ritt. «.ie. Г:„„| ßiJ..«!.«»».,
Ш>Ф у ist in .mn Bud. ».r,a«s»t w.rd.n. Ges-oigst

ftew-nzudn, biMiap.n *ttifen »i L L V
'

WUtt wtW ДШИI. jtllO)fПРЩЦГ. -k-. umjMaulch.» in t» R..,--st.ab. 2». im H°s..

«.Bi»».»«. äZtraeliallseaea aaviar ян. 50«.,. Birtvf„„T «„» T,ё t(
,1:! 1

~,

Irel,tf-"- <*» (m.«. м.>
St. P... »crllaH, g,°j- Sanbjlt. N.. 29, erhielten soeben <ifl»»f*. «>«».» «tebaft «'

««4 ««Je Я.п».ф di.,n W°ch. in «n 6»«M verloren
c»u« ißuWinj. «ebrüder Kerkovius. H«»wi«. Rnch,°-t«. lich. °?"°u тЬ ™т tm'bm auf ®гф

B.j.tmviH,
ц«>, «.тт«»«рвнн««я ,» »«rmiethe». | «iv««polm in »et Handlung, etobm(baj« Rr. 9.
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